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Die ÖKOWORLD hat im Geschäftsjahr 2019 alle Ziele  

in vollem Umfang erreicht. Bei allen wesentlichen  

Kennziffern hat das Unternehmen zulegen können. 

Die Anteile in allen ÖKOWORLD-Fonds sind im Jahr  

2019 um mehr als 2.950.000 Stücke gestiegen.  

Diese Steigerung entspricht über 35% im  

Vergleich zum Vorjahr. 

Zum 31. Dezember 2019 betrug das  

Gesamtvolumen aller von ÖKOWORLD  

konzipierten und exklusiv vertrie- 

benen Investmentfonds mehr als  

1.650 Mrd. EUR. Das entspricht einer  

Erhöhung des Volumens von über  

554 Mio. EUR gegenüber dem  

Vorjahr 2018. Trotz sehr volatiler  

Börsen konnte ÖKOWORLD neue  

Höchststände erzielen. 

Performancezahlen zwischen +20 %  

und +40% sind selbst für die über viele  

Jahre sehr erfolgreichen ÖKOWORLD- 

Fonds eine Besonderheit.

Eben einfach  
richtig irre!

Die ÖKOWORLD AG ist mit dem  
Geschäftsjahr 2019 rundum zufrieden
Die ethisch-ökologische Vermögensberatung wuchs 2019  

in allen Geschäftsfeldern
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vorwort des vorstandes
Liebe Miteigentümerinnen,  

liebe Miteigentümer,

 

das Titelbild auf der ersten Umschlagseite unseres Geschäfts-

berichts ist Programm: Wir sind irre zufrieden mit dem Ge-

schäftsjahr 2019. Das ist irre gut gelaufen. Im Rahmen eines 

immer risikokontrollierten Fondsmanagements gelang es 

unserem Pionierfonds ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC, eine  

Rendite von mehr als 25% zu erzielen. Spitzenreiter der Per-

formance-Hitliste war unser Klimaschutzfonds ÖKOWORLD 

KLIMA. Mit über 37% Jahresrendite hat er es geschafft, das 

Fondsvolumen auf mehr als 100 Mio. EUR zu verbessern. Her-

vorzuheben ist auch unser auf die Emerging Markets konzen-

trierter Schwellenländerfonds ÖKOWORLD GROWING MAR-

KETS 2.0. Mit einem Plus von 28,4% muss er den Vergleich 

mit internationalen Schwellenländer-Fonds nicht scheuen 

– im Gegenteil. Gegenüber dem populären Aktienindex MSCI 

Emerging Markets erzielte unser Fonds eine Mehrrendite von 

rund 7%. Damit summiert sich das relative Plus seit Auflage im 

September 2012 auf über 33%. Nachhaltigkeit kann also auch 

in den GROWING MARKETS Trumpf sein. Auch bei unserem 

globalen Mischfonds, dem Generationenfonds ÖKOWORLD 

ROCK 'N' ROLL FONDS, hieß es für unser Fondsmanagement 

etwas abgewandelt: „He works hard for the money“. Am Ende 

des Jahres stand ein deutlich positives Ergebnis von rd. 22,7% 

auf der Performanceanzeige. Im Reigen globaler Mischfonds 

bedeutete dies für unseren Fondsmanager Nedim Kaplan  

und seine Anlegerinnen und Anleger: „Walking on sunshine“!  

Es lohnte sich, auch die Augen geöffnet zu halten für ein  

 

 

 

interessantes Wasserinvestment! Unser ÖKOWORLD WATER  

FOR LIFE mit einer Rendite von nahezu 32% in 2019 sollte als 

einer der wenigen nachhaltigen Wasserfonds am Markt auch 

die nächsten Jahre viel Freude bereiten. Trotz sehr volatiler 

Börsen und einer hohen Anzahl an irrsinnigen Tweets konnten 

somit alle unsere Kernprodukte neue Höchststände erzielen. 

Performancezahlen zwischen +20% und +40% sind selbst für 

die über viele Jahre sehr erfolgreichen ÖKOWORLD-Fonds eine 

Besonderheit. Die ÖKOWORLD hat im Geschäftsjahr 2019 alle 

Ziele in vollem Umfang erreicht. Bei allen wesentlichen Kenn-

ziffern hat unser Unternehmen zulegen können. Die Anteile 

in allen ÖKOWORLD-Fonds sind im Jahr 2019 um mehr als 

2.950.000 Stücke gestiegen. Diese Steigerung entspricht über 

35% im Vergleich zum Vorjahr. Zum 31. Dezember 2019 betrug 

das Gesamtvolumen aller von ÖKOWORLD konzipierten und 

exklusiv vertriebenen Investmentfonds mehr als 1.650 Mrd. 

EUR. Dies entspricht einer Erhöhung des Volumens von über 

554 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr 2018.

In unserem hauseigenen Privatkundenvertrieb blicken wir 

auf einen besonders guten Start und Verlauf in 2019 zurück. 

Per 31. Oktober 2019 hatten wir die Umsätze (das Volumen) 

sowie die Stückzahl der abgesetzten Neuverträge im Lebens-

versicherungsbereich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt. Der 

Erfolg ist auf ein breites Interesse in der privaten sowie der 

betrieblichen Altersvorsorge zurückzuführen. Sehr positiv 

ist die sehr hohe Resonanz der Menschen auf unsere neue  

Versilife Garant, die ethisch-ökologische Lösung einer Alfred Platow, Vorstandsvorsitzender der ÖKOWORLD AG und 
Torsten Müller, Mitglied des Vorstandes der ÖKOWORLD AG
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vorwort des vorstandes

kauf. Durch strikte Investmentdisziplin, geringe Investitions-

quoten und dem „Ausnutzen“ von Opportunitäten (Investiti-

onen in Unternehmen mit einzigartigen Geschäftsmodellen 

zu günstigen Kursen) konnte unser Fondsmanagement die 

Kursverluste für unsere Anlegerinnen und Anleger begrenzen 

und uns teils deutlich von konventionellen Aktienanlagen wie 

Indexfonds oder indexnahen Fonds absetzen. Die Geldanlage 

in einem ethisch, ökologisch und sozialen Investmentfonds 

dient in der Regel einem langfristigen Kapitalaufbau mit gu-

tem Gewissen. Temporäre Schwankungen sind dabei einzu-

kalkulieren. Dem mittlerweile 10jährigen Track-Record durch 

das hauseigene ÖKOWORLD-Fondsmanagement liegt eine 

krisenerprobte Kapitalmarkterfahrung von mehr als 50 Jahren 

zugrunde.  Wir wenden unseren erfolgreichen Investmentan-

satz zu jeder Zeit konsequent an. Besonders bedeutsam ist 

für uns dabei die finanzielle Stabilität und die Wachstumsper-

spektive der Unternehmen, die für die ÖKOWORLD-Fonds in 

Frage kommen. Die Historie hat gezeigt, dass das Rendite- | 

Risikoverhältnis unserer ausgewählten nachhaltigen Anla-

gen mit erstklassiger finanzieller Qualität und erfahrenen 

Management-Teams im Vergleich zu konventionellen Invest-

ments deutlich attraktiver ausfällt und langfristig Mehrwert 

generiert. Wir sind überzeugt davon, dass sich die Lage wie 

bei so vielen „Krisen“ in den letzten Jahren wieder beruhigen 

wird – auch wenn die Dimension diesmal sicherlich eine an-

dere ist. Betrachtet man alleine die letzten drei Jahre, so gab 

es im ersten Quartal 2016 und im vierten Quartal 2018 einen 

ähnlichen „Abverkauf“ an den weltweiten Börsen. Jede Krise 

an den Kapitalmärkten ist eine besondere Herausforderung. 

Es gilt einen also weiterhin „kühlen Kopf“ zu bewahren, 

Emotionen auszublenden und auch auftretende Chancen 

zu nutzen. Dies war in den letzten Wochen die Maxime des  

ÖKWORLD-Fondsmanagements und wird es auch in der vor 

uns liegenden schwankungsintensiven Zeit bleiben.

fondsgebundenen Rentenversicherung mit einer Kapitalga-

rantie von 50% bis hin zu 100% der eingezahlten Beiträge. Das 

kommt gut an. Auch das Investmentgeschäft entwickelt sich 

überaus positiv mit einer Umsatzsteigerung gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum von über 60%. Insbesondere mit Blick auf 

die bereits tollen Erfolge in 2018 ist diese erneute Steigerung 

im Privatkundenvertrieb aus unserer Zentrale in Hilden heraus 

sehr erfreulich und stimmt uns für die Zukunft weiterhin sehr 

optimistisch.

Wir gratulieren Ihnen, liebe Miteigentümerinnen und Mitei-

gentümer, und natürlich auch uns zu diesen gemeinsamen 

Erfolgen. Ökologie und Ökonomie für einen gemeinsamen Ge-

winn. Was wollen wir mehr? Oder besser gefragt: Was wollen 

wir nicht (mehr)? Vielleicht wollen wir nicht in diesem Vorwort 

zu viele Zeilen dem Krisenthema Corona widmen. Denn es 

quillt uns aus den Ohren, aus dem Radio, den sozialen Netz-

werken und der Tagesschau. Wir sind alle gut bis überinfor-

miert und wir können aktuell wenig ändern und wissen nicht, 

wann und ob der Impfstoff gefunden wird, ob wir in diesem 

Jahr ins Freibad oder an den Badesee zum Schwimmen gehen 

können. Viel Alltägliches ist nicht mehr planbar. Auch können 

wir nicht die Regierung kritisieren für den erfolgten Shutdown 

– denn wir wissen es nicht besser. Es ist so ein bisschen wie 

immer bei der Fußball Weltmeisterschaft: Wir haben eine  

Nationalmannschaft und einen Bundestrainer. In den Stadien 

auf den Tribünen und vor dem Fernseher sitzen in Deutschland 

aber immer ca. 80 Mio. selbsternannte Bundestrainer und 

Schiedsrichter und sehen das Spiel mit anderen Augen. 

Wie haben die Fondsmanager der ÖKOWORLD Corona bisher 

bewältigt? Auch unsere ausgewählten Unternehmen konn-

ten sich der sprunghaft angestiegenen Risikoaversion nicht 

entziehen und litten unter dem teils panikartigen Ausver-
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sind oder fair hergestellt werden. Deutlich zugelegt haben seit 

2017 die Bereiche Reisen und Urlaub, Elektrogeräte sowie Mo-

bilität im Alltag. Nachhaltigkeit manifestiert sich zunehmend 

in den Einstellungen der Menschen. Sie sind zwar nicht gegen 

Konsum, fragen aber immer mehr nach dessem rechten Maß 

(„Brauche ich das wirklich?“). Mit 45 Prozent stimmen sie  

heute weniger der Aussage zu: „Ich gehe gerne einkaufen“, 

als noch 2017 mit 51 Prozent. Zudem achten bewusste Konsu-

mentinnen und Konsumenten beim Einkauf auf Qualität und 

Langlebigkeit. 94 Prozent der Befragten geben an, lieber we-

nige, dafür aber langlebige Dinge zu kaufen. Die Studie stellt 

eine „neue Nachdenklichkeit“ fest, wenn es um Nachhaltig-

keit, Lebensstil und Kaufverhalten geht. Für viele Menschen 

wird nachhaltiger Konsum immer mehr zu einer Frage der Hal-

tung, die über Kaufentscheidungen hinausgeht.

Dies zeigt sich ganz besonders bei jungen Menschen. Die 

Mehrheit der befragten 18- bis 24-Jährigen ernähren sich vege-

tarisch oder vegan. 53 Prozent essen nach eigenen Angaben 

kein Fleisch. Über alle Altersgruppen hinweg sind es 36 Pro-

zent. Damit zeigt sich heute, was beim Fleischkonsum morgen 

Mainstream sein wird. Auch die Vermeidung von Verpackun-

gen, insbesondere aus Plastik, ist den jungen Konsumentin-

nen und Konsumenten besonders wichtig.

 

Wie schaut es bei den Befragten mit der Priorität bei Bank- und 

Versicherungsprodukten aus?  Die Priorität zeigt noch viel Luft 

nach oben. Denn keine Veränderung stellt die Studie darin 

fest, wie wichtig der Aspekt der Nachhaltigkeit beim Thema 

Finanzen ist. Doch gerade die Finanzen sind ein Bereich, für 

den mehr Nachhaltigkeit im Sinne einer gesellschaftlichen Ver-

änderung sehr wichtig wäre. Was Banken und Versicherungen 

mit dem investierten Geld machen, hat bei den Befragten aber 

Wir hoffen natürlich, Sie sind gesund, und die Coronakrise 

hat Sie, Ihre Familie und Ihr Unternehmen nicht zu stark ge-

troffen. Natürlich macht uns diese Krise alle betroffen und 

hilflos zugleich. Aber wir müssen gemeinsam weitermachen 

und weiter unsere Zukunft gestalten. Wenn auch gebremst, 

in unserer Freiheit beschnitten durch die Pandemie. Corona 

bereitet uns Ängste und schlaflose Nächte, da wir aktuell den 

Lauf der Dinge nicht mehr gestalten und kontrollieren oder 

verbindlich planen können. Um das Vertrauen in die Zukunft 

nicht zu verlieren, müssen wir uns neu orientieren, vielleicht 

sogar in Teilen neu erfinden. Dazu passt auch eine Studie von 

Utopia zum Konsumverhalten, die uns aufgefallen ist. Unser 

Kollege Dr. Silvio Schmidt, der im Nachhaltigkeitsresearch  

arbeitet, hat sich intensiver mit dem Thema beschäftigt und 

uns bei ÖKOWORLD besonders ans Herz gelegt. Also gehen 

wir mit diesem Thema mal weg von dem Krisenthema Corona.

Utopia, die Internetplattform für nachhaltigen Konsum, hat ihre 

zweite Studie zum Konsumverhalten veröffentlicht. Die Studie 

untersucht die Einstellungen, Erwartungen und Verhaltens-

weisen nachhaltigkeitsbewusster Konsumentinnen und Kon-

sumenten. Im Vergleich zu der ersten Untersuchung von 2017 

zeigt sich, Nachhaltigkeit gewinnt in nahezu allen Konsumbe-

reichen an Bedeutung. Für die Studie wurden im Herbst 2019 

mehr als 14.400 Nutzerinnen und Nutzer der Plattform befragt. 

Damit ist die Studie zwar nicht repräsentativ für die Gesamt-

bevölkerung in Deutschland. Sie ermöglicht aber einen guten 

Einblick in die Gruppe der Nachhaltigkeitsbewussten.

Für diese Konsumentinnen und Konsumenten sind Lebensmit-

tel weiterhin der Bereich, in dem sie ganz besonders auf Nach-

haltigkeit achten. Auch bei Körperpflege und Kosmetik sowie 

Haushaltsartikeln, Energie und Kleidung ist den Anwenderin-

nen und Anwendern wichtig, dass diese umweltfreundlicher 
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reich Naturkosmetik kann sich sehen lassen. Bei Körperpflege 

und Kosmetik findet sich u. a. der brasilianische Marktführer 

im Portfolio. Dieser stellt seine Produkte auf Basis natürlicher 

Inhaltsstoffe her. Die Rohstoffe stammen aus nachhaltigem 

Anbau mit fairen Lieferbeziehungen. Dazu kooperiert das Un-

ternehmen mit lokalen Gemeinschaften, vor allem in der Ama-

zonasregion. Diese gewinnen die natürlichen Inhaltsstoffe, 

ohne dabei Lebensraum zu zerstören. Gleichzeitig ermöglicht 

ihnen die Geschäftsbeziehung ein geregeltes Einkommen. Die 

Produkte tragen damit zum Erhalt der biologischen Vielfalt 

Brasiliens und zur Weitergabe des Wissens innerhalb der loka-

len Gemeinschaften bei.

Ein weiteres wichtiges Thema sind Windkraft- und Solaranla-

gen. Zahlreiche Hersteller von Windkraft- und Solaranlagen, 

einschließlich der dazugehörigen Komponenten und auch 

Betreiber sind Bestandteil in allen Fonds. Gerade bei Betrei-

bern von Anlagen in Entwicklungsländern wird besonders da-

rauf geachtet, dass die Bevölkerung vor Ort eingebunden ist. 

Ausgeschlossen sind hingegen in allen Fonds die Energieer-

zeugung aus Kohle, Erdöl oder Atomkraft sowie die Ausrüster 

und Zulieferer für derartige Kraftwerke. Eine weitere wichtige 

Herausforderung ist das Thema nachhaltige Mobilität. Zum 

Bereich Mobilität finden sich Anbieter des Öffentlichen Nah-

verkehrs in den Anlageuniversen, beispielsweise in Großbri-

tannien oder Hong Kong. Genauso wie eine Internet-Plattform, 

die den Kauf internationaler Bahnfahrkarten vereinfacht. 

Automobilhersteller oder Fluggesellschaften sind hingegen 

tabu. Alles in allem sprechen wir über unser Bewusstsein, das 

die Zukunft bestimmen wird. Bewusster Konsum wird immer 

wichtiger, aber auch immer beliebter. Die Bereiche Kleidung 

sowie Reisen und Urlaub sind nicht in den Anlageuniversen 

vertreten. Beide stehen für einen überwiegend sehr hohen 

Ressourcenverbrauch. Daher kommen sie für ÖKOWORLD-

(noch) keine gesteigerte Priorität. Nur jedem Fünften ist dies 

wichtig. Für Sie, unsere lieben Miteigentümerinnen und Mitei-

gentümer, hat dies also zur Folge, dass in unserem Geschäfts-

feld noch viel Wachstum zu erwarten ist. Und das sind doch für 

Aktionärinnen und Aktionäre sehr schöne Zukunftsaussichten, 

wenn noch viel Luft nach oben ist, obwohl es doch auch schon 

aktuell und in der Vergangenheit sehr gut gelaufen ist.

Unser ÖKOWORLD-Business beweist, dass Geldanlage unter 

Beachtung ethisch-ökologischer Kriterien sehr gut möglich ist. 

Ein Blick in die Anlageuniversen der ÖKOWORLD-Fonds zeigt, 

dass sich die Erwartungen an sinnvolle sowie fair hergestellte 

und umweltverträglichere Produkte auch bei der Geldanlage 

realisieren lassen. Das Anlageuniversum definiert, in welche 

Unternehmen das Fondsmanagement der ÖKOWORLD aus-

schließlich investieren darf. Bei der Auswahl der Unterneh-

men steht stets im Mittelpunkt, welchen Nutzen die Produkte 

stiften und welchen Beitrag sie zu einer nachhaltigeren Wirt-

schaftsweise leisten. Dazu gehört auch das Feld bewusste  

und gesündere Ernährung. Bei Lebensmitteln sind dies bei-

spielsweise mehrere amerikanische Bio-Supermarktketten. 

Diese setzen auf ein saisonales Angebot und bieten vor al-

lem naturbelassene und bio-zertifizierte Produkte an. Zudem 

erwarten sie von ihren vorzugsweise regionalen Zulieferern 

hohe Umwelt- und Sozialstandards. Die Angebote richten 

sich teilweise explizit an Familien mit niedrigerem Einkom-

men, um auch ihnen eine gesunde und nachhaltige Ernährung 

zu ermöglichen und ein stärkeres Bewusstsein für gesunde, 

natürliche Lebensmittel zu schaffen. Auch eine Schnellres-

taurantkette für mexikanische Gerichte ist im Universum. Sie 

verwendet überwiegend vegetarische Zutaten und darüber 

hinaus ausschließlich Fleisch von Tieren aus artgerechter Tier-

haltung und nachvollziehbarer Herkunft, die ohne Antibiotika 

und Wachstumshormone aufgezogen werden. Auch der Be-
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beit rund um das Thema Nachhaltigkeit im Bereich Wasser | 

Abwasser. Auch Produkte und (IT-) Dienstleistungen sind will-

kommen, wenn diese den Fachbereich Wasser | Abwasser tat-

kräftig und sinnvoll unterstützen. Potentielle Bewerberinnen 

und Bewerber für drei Preiskategorien und Dotierungen von 

10.000,- EUR bis 25.000,- EUR sind Start-Ups, KMUs, Forsche-

rinnen, Forscher, Studierende, Initiativen, Gruppen, Vereine, 

und ähnliche.

Die Vergabe der Preise erfolgt – insofern die weitere  

Entwicklung der Coronaauswirkungen es zulässt – am  

17. September 2020 in Düsseldorf durch eine unabhängige 

Fachjury. 

Besuchen Sie bitte kontinuierlich unsere Website www.

oekoworld.com und informieren Sie sich über alle News rund 

um ÖKOWORLD.

Wir wünschen nun viel Erkenntnis bei der Lektüre des vorlie-

genden Geschäftsberichts für das Jahr 2019. Bleiben sie uns 

gewogen, halten sie uns die Treue und gestalten sie die Ökolo-

gisierung der Wirtschaft gemeinsam mit uns aktiv weiter.

Hilden, im Mai 2020 – Vorstand der ÖKOWORLD AG 

Mit herzlichen Grüßen

 

Fonds grundsätzlich nicht in Frage. Somit kann nicht nur der 

bewusste Konsum, sondern auch die Geldanlage unsere 

Welt ein Stückchen besser machen. Beides muss nur richtig 

eingesetzt werden. Mit der richtigen Haltung. Die Fonds der 

ÖKOWORLD haben in den vergangenen Jahren hohe Mittel-

zuflüsse erfahren. Dies sehen wir als Zeichen dafür, dass für 

immer mehr Anlegerinnen und Anleger auch ihre Geldanlage 

eine Frage der Haltung wird. Entsprechend gehen wir davon 

aus, dass das Thema Finanzen noch an Bedeutung gewinnen 

wird. Und sich dies auch im nächsten Trendbericht von Utopia 

zeigen wird.

Wir bei ÖKOWOLD denken und fühlen optimistisch und wid-

men uns im Jahr 2020 | 2021 einem Thema, das schon wesent-

lich älter ist als Corona, aber deswegen kein Stück weniger 

aktuell. Es geht um das Megathema Wasser. Der ÖKOWORLD 

FOR FUTURE – Wasserpreis 2020 ist der Umweltpreis der 

ÖKOWORLD AG, der ethisch-ökologische Projekte und En-

gagements auszeichnet. Im Jahr 2020 neu aufgelegt, liegt 

sein Ursprung im versiko-Umweltpreis. Dieser Wasserpreis 

2020 wertschätzt und fördert herausragende Projekte, die im  

Bereich Wasser | Abwasser einen aktiven Beitrag zum Um-

weltschutz leisten, indem sie die Ressource Wasser schützen 

und | oder effizienter nutzen. Die Auszeichnung richtet sich an 

Visionärinnen, Visionäre, Vordenkerinnen und Vordenker im 

Bereich Wasser | Abwasser. Gefördert werden beispielsweise 

die Implementierung innovativer Technologien, nachhaltiger 

Projekte oder Engagement für Bildung und Öffentlichkeitsar- Alfred Platow                                                Torsten Müller
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20 Sekunden Refrain! Genau die Zeit, die wir uns nehmen sollten, unsere Hände gründlich zu waschen. 

 

Kein Problem!
Sie können auch zweimal „Happy Birthday“ singen. Dauert auch 20 Sekunden. 

 

Echtes Problem!
3 Milliarden Menschen weltweit können ihre Hände zuhause nicht waschen.*

In den am wenigsten entwickelten Ländern dieser Welt haben Frauen, Männer und Kinder nach der Toilette,  

vor dem Essen oder vor und nach dem Kontakt mit Kranken keine Möglichkeit, ihre Hände gründlich zu waschen.  

Auch in vielen Schulen und Krankenhäusern gibt es kein Waschbecken, kein Wasser oder keine Seife. 

 

unser ÖKOWORLD FOR FUTURE – Wasserpreis 2020 sucht Lösungen!
ÖKOWORLD sucht im Rahmen des ÖKOWORLD FOR FUTURE – WASSERPREIS 2020 nach Visionärinnen und  

Visionären, die sich dafür einsetzen, Zugang zu Trinkwasser zu ermöglichen, die Ressource Wasser zu schützen  

und effizient zu nutzen.

 

Weitere Informationen finden Sie hier:

www.oekoworld.com/wasserpreis 

	

*Quelle: Vereinte Nationen

WASSE
RPREIS 2020

was haben  
dolly partons „jolene“ und 
eminems „Lose vourself“ gemeinsam“
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Lagebericht für das geschäftsjahr 2019 

I.	 Gesamtwirtschaft und Branche

 

1. 	 Wirtschaftsbericht

Am 18. und 19. Oktober 2019 fand die Jahrestagung des Inter-

nationalen Währungsfonds (IWF) und der Weltbankgruppe 

(WBG) in Washington D.C. statt, an deren Rande sich auch 

die Finanzministerinnen und -minister und Notenbankgou-

verneurinnen und -gouverneure der G20-Staaten trafen. Zum 

zweiten Mal tagte auch die Coalition of Finance Ministers for 

Climate Action. Die IWF-Jahrestagung wurde zum ersten Mal 

von der neuen geschäftsführenden Direktorin Kristalina Geor-

gieva geleitet, die das Amt am 1. Oktober 2019 von Christine 

Lagarde übernommen hat. Ihre Schwerpunkte legt die neue 

IWF-Chefin und frühere Geschäftsführerin der World Bank 

Group auf den globalen Klimaschutz, finanzielle Inklusion und 

Gleichstellung der Geschlechter sowie auf die Verbesserung 

der Schuldentragfähigkeit insbesondere in den Schwellen- 

und Entwicklungsländern. Bereits im Ausblick auf die Tagung 

warnte Georgieva davor, dass der IWF seine Konjunkturpro-

gnose senken könnte. In diesem Jahr erwarte der IWF „lang- 

sameres Wachstum in fast 90 Prozent der Welt“, sagte die 

neue Direktorin. 

Allein der Handelskonflikt zwischen den USA und China, den 

beiden größten Volkswirtschaften, könnte die globale Wirt-

schaftsleistung 2020 um bis zu 700 Milliarden US-Dollar 

reduzieren, warnte Georgieva unter Berufung auf neue IWF-

Prognosen. Das entspräche rund 0,8% der Weltwirtschaft. Für 

etwas Erleichterung dürfte ein Teilabkommen der beiden Län-

der sorgen, das US-Präsident Donald Trump verkündet hatte. 

 

Per 3. Januar 2020 prognostiziert der IWF auf seiner Website 

ein globales Wachstum von 3,69%. Den Ankündigungen fol-

gend kürzt der IWF für das Jahr 2020 die bisherige Progno-

se um 0,1 Prozentpunkte auf 3,5%. Auch die internationale  

Klimapolitik war ein zentrales Thema in den Diskussionen in 

Washington D.C. Der aktuelle Fiscal Monitor des IWF beschäf-

tigt sich ausschließlich mit der Frage einer angemessenen  

Klimaschutzpolitik mit Blick auf die ökonomische Effizienz  

sowie ihrer Verteilungswirkungen.

Die meisten Mitgliedsstaaten waren sich einig, dass der Kli-

mawandel kein nationales Problem ist, sondern gemeinsamer 

globaler Aktion bedarf. Bundesfinanzminister Olaf Scholz be- 

richtete in den Gesprächen über das kürzlich von der Bundes-

regierung beschlossene Klimaschutzprogramm 2030. Zum Ab- 

schluss der Herbsttagung von Weltbank und Internationalem 

Währungsfond hat IWF-Direktorin Kristalina Georgieva die in 

Deutschland geplanten Investitionen in den Klimaschutz be-

grüßt. Es sei positiv, wenn man in dieser Weise fiskalische Spiel-

räume nutze, um die Konjunktur zu stützen. (Quellen: intro)

Das Bruttoinlandsprodukt gilt als wichtiger Indikator für die 

Wirtschaftskraft eines Landes. In seiner Pressekonferenz am 

15. Januar 2020 hat das Statistische Bundesamt in Berlin die 

wesentlichen Einflussgrößen des Jahres 2019 dargestellt:  

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 

2019 nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundes-
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„Mir sind die Gedanken wichtig, die hinter 

der ÖKOWORLD stecken – Menschlichkeit, 

Ökologisierung der Wirtschaft und eine 

lebenswerte Zukunft.“

Eva Terasa  
Mitarbeiterin im Direktvertrieb 
bei ÖKOWORLD

amtes (Destatis) um 0,6 % höher als im Vorjahr. Die deutsche 

Wirtschaft ist damit im zehnten Jahr in Folge gewachsen. Dies 

ist die längste Wachstumsphase im vereinten Deutschland. 

Das Wachstum hat 2019 aber an Schwung verloren. In den 

beiden vorangegangenen Jahren war das preisbereinigte BIP 

deutlich stärker gestiegen, 2017 um 2,5% und 2018 um 1,5%. 

Verglichen mit dem Durchschnittswert der vergangenen zehn 

Jahre von +1,3% ist die deutsche Wirtschaft 2019 schwächer 

gewachsen. Gestützt wurde das Wachstum im Jahr 2019 vor al-

lem vom Konsum: Die privaten Konsumausgaben waren preis-

bereinigt um 1,6 % höher als im Vorjahr, die Konsumausgaben 

des Staates stiegen um 2,5%. Die privaten und staatlichen 

Konsumausgaben wuchsen damit stärker als in den beiden 

Jahren zuvor (private Konsumausgaben 2017 und 2018 je-

weils +1,3% zum Vorjahr; Konsumausgaben des Staates 2017  

+2,4% und 2018 +1,4% zum Vorjahr). 

Auch die Bruttoanlageinvestitionen sind kräftig gestiegen: 

In Bauten wurde preisbereinigt 3,8% mehr investiert als ein 

Jahr zuvor. Besonders stark war der Anstieg im Tiefbau und im 

Wohnungsbau. Die sonstigen Anlagen, zu denen unter ande-

rem die Investitionen in Forschung und Entwicklung gehören, 

lagen mit +2,7% ebenfalls weit über dem Vorjahresniveau. 

Die Ausrüstungsinvestitionen – darunter fallen hauptsächlich  

Investitionen in Maschinen und Geräte sowie Fahrzeuge –  

entwickelten sich dagegen weniger dynamisch und stiegen nur 

um 0,4%. Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen insgesamt,  

zu denen neben den Bruttoanlageinvestitionen noch die Vor-

ratsveränderungen (einschließlich des Nettozugangs an Wertsa-

chen) zählen, gingen 2019 im Vorjahresvergleich um 1,7% zurück. 

Der merkliche Vorratsabbau ist unter anderem die Folge einer 

schwachen Industrieproduktion und gestiegenen Exporten. 

Die deutschen Exporte nahmen im Jahresdurchschnitt 2019 

weiter zu, aber nicht mehr so stark wie in den Vorjahren: 

Preisbereinigt exportierte die deutsche Wirtschaft 0,9% mehr 

Waren und Dienstleistungen als 2018. Die preisbereinigten Im-

porte stiegen mit +1,9% stärker. 

lagebericht für das geschäftsjahr 2019
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Auf der Entstehungsseite des BIP war die wirtschaftliche Ent- 

wicklung 2019 zweigeteilt: Einerseits verzeichneten die 

Dienstleistungsbereiche und das Baugewerbe überwiegend 

kräftige Zuwächse. Andererseits ist die Wirtschaftsleistung 

des Produzierenden Gewerbes (ohne Baugewerbe) einge-

brochen. Insgesamt stieg die preisbereinigte Bruttowert-

schöpfung im Jahr 2019 gegenüber dem Vorjahr dadurch 

lediglich um 0,5%. 

Den stärksten Zuwachs verzeichnete das Baugewerbe mit ei-

nem Plus von 4,0%. Überdurchschnittlich entwickelten sich 

auch die Dienstleistungsbereiche Information und Kommuni-

kation sowie die Finanz- und Versicherungsdienstleister mit 

jeweils +2,9%. Im Gegensatz dazu gab es in weiten Teilen der 

Industrie starke Rückgänge: Die Wirtschaftsleistung im Produ-

zierenden Gewerbe ohne Bau, das gut ein Viertel der Gesamt-

wirtschaft ausmacht, ging um 3,6 % zurück. Insbesondere die 

schwache Produktion in der Automobilindustrie trug zu die-

sem Rückgang bei. 

 

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im Jahresdurch-

schnitt 2019 erstmals von mehr als 45 Millionen Erwerbstäti-

gen mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Nach ersten Be-

rechnungen waren 45,3 Millionen und damit rund 400 000 

Personen mehr als 2018 erwerbstätig. Dieser Anstieg von 0,9%  

beruht vor allem auf einer Zunahme der sozialversicherungs-

pflichtigen Beschäftigung. Wie schon in den Vorjahren überwo-

gen eine höhere Erwerbsbeteiligung sowie die Zuwanderung 

von Arbeitskräften aus dem Ausland altersbedingte demogra-

fische Effekte sowie Abwanderungen aus Deutschland. 

Die staatlichen Haushalte beendeten das Jahr 2019 nach vor-

läufigen Berechnungen zum achten Mal in Folge mit einem 

Überschuss, der mit 49,8 Milliarden Euro nicht ganz an das 

Rekordergebnis von 62,4 Milliarden Euro im Jahr 2018 heran-

reicht. Der Bund hatte mit 19,2 Milliarden Euro den größten 

Anteil am Überschuss, gefolgt von Ländern mit 13,3 Milliarden 

Euro, Sozialversicherungen mit 10,7 Milliarden Euro und Ge-

meinden mit 6,6 Milliarden Euro. Gemessen am nominalen BIP 

errechnet sich für den Staat im Jahr 2019 eine Überschussquo-

te von 1,5 %.

(Quelle: www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/01/PD20_018_811.html)

2.	 Branchenentwicklung Kapitalanlagebranche

Die Kapitalverwaltungsbranche, insbesondere im für die 

ÖKOWORLD maßgeblichen Bereich der Aktienmärkte, wurde 

im Jahr 2019 durch unterschiedliche Entwicklungen geprägt. 

Im ersten Quartal 2019 legte der DAX 9% zu. Kontinuierliche 

Fortschritte in den Handelsgesprächen zwischen den beiden 

größten Volkswirtschaften USA und China, die Ankündigung 

eines neuen TLTRO-Programms durch die EZB, der Beschluss 

der US-Notenbank, die Reduzierung ihrer Bilanz zu beenden, 

Signale einer langanhaltenden Pause im Leitzinserhöhungs-

zyklus der US-Notenbank, die zweimalige Senkung des Min-

destreservesatzes und die Ankündigung einer expansiveren 

Fiskalpolitik in China und lebhafte Übernahmeaktivitäten 

sorgten für eine kräftige Erholung der Aktienmärkte im ersten 

Quartal 2019. 

Die schwachen Einkaufsmanagerindizes im Euroraum, der 

Rutsch der Rendite der zehnjährigen Bundesanleihe unter 0%, 

der unverändert unsichere Ausgang des Brexits, der fallende 

ISM-Index, die invertierte US-Zinsstrukturkurve, schwächere 

Konjunkturdaten in China, anhaltend schwache Autoabsatz-

zahlen im Euroraum und in China, das zweite negative Urteil 

gegen Bayer in Sachen „Glyphosat“, der zweite Absturz eines 
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Boeing-737-MAX-Flugzeugs und viele Gewinnwarnungen für 

2019 mit deutlich fallenden Gewinnerwartungen der Analys-

ten belasteten die Aktienmärkte nur vorübergehend.

Im zweiten Quartal 2019 gewann der DAX 8%. Die gemäßig-

te Rede des EZB-Präsidenten Draghi in Sintra mit Signalen 

bezüglich neuer expansiver Schritte, die Andeutung des Fed-

Chefs Powell zu Maßnahmen zur Unterstützung der US-Kon-

junktur, das robuste Wachstum der US-Wirtschaft im ersten 

Quartal, weltweit niedrige Inflationsdaten, Hoffnungen auf 

eine Entspannung im Handelsstreit zwischen den USA und 

China und lebhafte M&A-Aktivitäten sorgten für eine positive 

Entwicklung der Aktienmärkte im zweiten Quartal. Das 4 1/2- 

Jahrestief des Ifo-Index, das 2 1/2-Jahrestief des ISM-Index, 

die sich verschärfende Inversion der US-Zinsstrukturkurve, 

enttäuschende Konjunkturdaten in China mit weiter schwa-

chen Autoabsatzzahlen, Sorgen vor Exportbeschränkungen 

für seltene Erden durch China und die anhaltende Brexit-Unsi-

cherheit belasteten die Aktienmärkte nur kurzzeitig.

Im dritten Quartal 2019 zeigte sich der DAX unverändert. Die 

EZB-Entscheidung, ihren Diskontsatz zu senken und ihr Anlei-

hekaufprogramm wiederaufzunehmen, robuste US-Arbeits-

marktdaten, zwei Leitzinssenkungen der US-Notenbank, die 

Reduzierung des Mindestreservesatzes und der Loan Prime 

Rate durch die People’s Bank of China und die unerwartet gut 

verlaufende US-Gewinnsaison unterstützten die Aktienmärk-

te im dritten Quartal 2019. Die stetigen Rückschläge im Han-

delsstreit zwischen den USA und China, das Siebenjahrestief 

des Ifo-Index, das Zehnjahrestief des Einkaufsmanagerindex 

in der deutschen Industrie, das Dreijahrestief des ISM-Index, 

die sich vertiefende Inversion der US-Zinsstrukturkurve, das 

27-Jahrestief im Wachstum der chinesischen Wirtschaft, die 

fortwährenden Unruhen in Hong Kong, die Ankündigung der 

lagebericht für das geschäftsjahr 2019

Deutschen Bank, 18.000 Stellen zu streichen und die harsche 

Gewinnwarnung von BASF führten zwischenzeitlich zu Kurs-

verlusten.

Im vierten Quartal 2019 legte der DAX 7% zu. Die Vereinba-

rung eines Phase-eins-Handelsdeals zwischen den USA und 

China, der überwältigende Wahlsieg der Konservativen bei 

der Wahl in Großbritannien, die Erholung des Ifo-Index auf ein 

Sechsmonatshoch, die dritte Leitzinssenkung der US-Noten-

bank, die wieder steilere US-Zinsstrukturkurve, das robuste 

Wachstum der US-Wirtschaft im dritten Quartal, starke US- 

Arbeitsmarktdaten, leichte Leitzinssenkungen der chine-

sischen Notenbank, die Erholung des Einkaufsmanager-

index für die chinesische Industrie auf ein Siebenmonats-

hoch und die besser als befürchtete Berichtssaison für  

das dritte Quartal trieben den Stoxx 600 und den S&P 500  

auf neue Allzeithochs im vierten Quartal. Der weiter  

enttäuschende Einkaufsmanagerindex für die deutsche  

Industrie, die anhaltende Schwäche der „harten“ Konjunk- 

turdaten in Deutschland, das Zehnjahrestief des ISM- 

Index, das Dreißigjahrestief des Wirtschaftswachstums in  

China, die Einführung von US-Importzöllen auf einige Güter  

aus der EU, das vom US-Repräsentantenhaus eingeleitete  

Amtsenthebungsverfahren gegen Trump und die Ankündi- 

gung massiver Stellenstreichungen im deutschen Automo- 

bilsektor belasteten die Aktienmärkte nur kurzzeitig.

Gemäß einer Pressemitteilung des deutschen Fondsverban-

des BVI (Bundesverband Investment und Asset Management 

e.V.) vom 29. November 2019 spielt die Fondswirtschaft in der 

Altersvorsorge eine bedeutende Rolle. „Die Bürger sorgen 

für die Rente zwar meist über Lebensversicherungen oder 

über ihre Betriebsrente vor, indirekt sind sie aber in Fonds 

investiert. Ein Großteil der Altersvorsorge steckt in Spezial-
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offene Spezialfonds im laufenden Jahr erneut den Großteil 

bei. Offenen Publikumsfonds flossen 9,6 Milliarden Euro zu. 

Der Absatztreiber sind Immobilienfonds. Sie erzielten 8,3 

Milliarden Euro neue Gelder und damit doppelt so viel wie im 

Vorjahreszeitraum, als ihnen 4,4 Milliarden Euro zuflossen. 

Mischfonds stehen mit 3,3 Milliarden Euro auf dem zweiten 

Platz der Absatzliste.

Das verwaltete Netto-Vermögen der Immobilienfonds ist 

in den letzten zwölf Monaten von 188 Milliarden Euro (Ende 

September 2018) auf 213 Milliarden Euro gestiegen. Auf offe-

ne Publikumsfonds entfallen 107 Milliarden Euro, auf offene 

Spezialfonds 98 Milliarden Euro und auf KAGB-konforme ge-

schlossene Fonds 8 Milliarden Euro. Eine Auswertung der offe-

nen Immobilienfonds zeigt, dass die Fonds ihren Schwerpunkt 

auf deutsche Immobilien in den vergangenen fünf Jahren aus-

gebaut haben. Bei Publikumsfonds stieg der Anteil – gemes-

sen an den Verkehrswerten – von 32 auf 35 %, bei Spezial-

fonds von 62 auf 73%. Besonders stark ist auch der Anteil von 

US-Immobilien gewachsen. In Publikumsfonds stieg er von  

4% auf 11%, in Spezialfonds von 2% auf 4%. Verringert hin-

gegen haben Immobilienfonds insbesondere den Anteil von 

Immobilien in Frankreich.

Quelle: Pressemitteilung des BVI vom 13.11.2019 und 29.11.2019

Nachhaltige Investments

Das Angebot nachhaltiger Geldanlagen wächst ungebrochen, 

wie der im Juni des Jahres 2019 veröffentlichte Marktbericht 

2019 des Forums Nachhaltige Geldanlagen (FNG) zeigt. Im ver-

gangenen Jahr kletterten die vom FNG als nachhaltig eingestuf-

ten Geldanlagen in Deutschland um etwa 28% auf 219 Milliar-

den Euro.

 

fonds und Publikumsfonds“, sagt Thomas Richter, Hauptge-

schäftsführer des deutschen Fondsverbands BVI. Laut einer 

BVI-Umfrage verwalteten die Gesellschaften zur Jahresmitte 

2019 rund 1.440 Milliarden Euro für Altersvorsorgezwecke. 

Dies entspricht 45% des verwalteten Gesamtvermögens der 

Fondsbranche. Im Vergleich zur Jahresmitte 2017 ist das ein 

Zuwachs um 280 Milliarden Euro. Von den für die Altersvorsor-

ge betreuten Vermögen entfallen derzeit 1.040 Milliarden Euro 

auf Spezialfonds, 230 Milliarden Euro auf Publikumsfonds 

und 170 Milliarden Euro auf Mandate. Dahinter stehen vor al-

lem kapitalbildende Versicherungen mit 540 Milliarden Euro 

und die betriebliche Altersvorsorge mit 450 Milliarden Euro. 

Weitere 290 Milliarden Euro stammen von berufsständischen 

Versorgungswerken. Die übrigen 160 Milliarden Euro verteilen 

sich auf geförderte und ungeförderte Fondssparpläne sowie 

die Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes. 

In einer weiteren Pressemitteilung des deutschen Fondsver-

bandes BVI (Bundesverband Investment und Asset Manage-

ment e.V.) vom 13. November 2019 wird gemeldet, dass das 

von der deutschen Fondswirtschaft verwaltete Vermögen seit 

Jahresbeginn von 2.954 Milliarden Euro auf 3.329 Milliarden 

Euro per Ende September gewachsen ist. Das entspricht einem 

Anstieg um 12,7%. Dazu haben insbesondere die Kurssteige-

rungen an den Börsen weltweit beigetragen. Beim verwalte-

ten Vermögen liegen offene Spezialfonds mit 1.838 Milliarden 

Euro vor offenen Publikumsfonds mit 1.079 Milliarden Euro. 

Es folgen Mandate mit 400 Milliarden Euro und geschlossene 

Fonds mit 12 Milliarden Euro.

Die Fondsgesellschaften erzielten von Anfang Januar bis Ende 

September 2019 ein Neugeschäft von 68,2 Milliarden Euro. 

Das ist mehr als im Vorjahreszeitraum, als sie netto 64,1 Milli-

arden Euro verzeichneten. Mit 59,6 Milliarden Euro steuerten 
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Das FNG, selbsternannter Fachverband für nachhaltige Geld-

anlagen in Deutschland, Österreich, Liechtenstein und der 

Schweiz, unterscheidet bei der Erhebung seiner Daten zwi-

schen nachhaltigen Geldanlagen und verantwortlichen In-

vestments. Der Unterschied besteht in der Verankerung und 

Qualität des ESG-Ansatzes. Wie die aktuellen Daten zeigen, 

werden in der Bundesrepublik bereits 1.527 Milliarden Euro 

als verantwortliche Investments klassifiziert. In dieser Summe 

sind die nachhaltigen Geldanlagen enthalten. Während es sich 

bei nachhaltigen Geldanlagen um explizit nachhaltige Produkte 

handelt, steht bei verantwortlichen Investments die Berück-

sichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Vordergrund. Beson-

ders kräftiges Wachstum beobachtet das FNG im Bereich der 

nachhaltigen Investmentfonds und Mandate. Binnen Jahresfrist 

wuchs der Markt um knapp 45% auf 133,5 Milliarden Euro per  

31. Dezember 2018. Das Gros der Mittel entfällt mit 89 Milli-

arden Euro (i. V.: 62 Milliarden Euro) auf Investment-Mandate. 

Investmentfonds wiederum fließen mit rund 45 Milliarden Euro 

(i. V.: 30 Milliarden Euro) in die Summe ein. Das gesamte Markt-

volumen hat sich in den vergangenen zehn Jahren mehr als  

verzehnfacht.

Wie dem Marktbericht des FNG ferner zu entnehmen ist, ha-

ben die Investmentfonds Zuflüsse von rund 10,8 Milliarden 

verbucht, bei den Mandaten wurden für das vergangene Jahr 

Nettozuflüsse von rund 4,6 Milliarden Euro gemeldet. Das 

Wachstum bei den nachhaltigen Fonds und Mandaten geht 

laut dem Bericht einerseits auf den Umstand zurück, dass mehr 

Unternehmen Zahlen an das Forum berichtet haben. Zuwächse 

resultierten aber in erster Linie aus der Tatsache, dass „gewich-

tige Marktteilnehmer große Investmentfonds und Mandate auf 

Nachhaltigkeit umgestellt haben“, so das FNG.

Die Zahlen zum Marktbericht Nachhaltige Investments zum 

Stichtag 31. Dezember 2019 sind Stand 3. Januar 2020 noch 

nicht veröffentlicht. Der Bericht soll im Juni des Jahres 2020 

veröffentlicht werden (geplante Veröffentlichung FNG-Marktbe-

richt 2020 am 8. Juni 2020). 

Quelle: FNG, Marktbericht Nachhaltige Geldanlage 2019 

„Die Verbraucher müssen verstehen,  

dass mit dem Geld, das sie anlegen,  

etwas passiert und sie dafür  

Verantwortung tragen.  

Und oft genug arbeitet das Geld  

gegen den Menschen.“

 
Frank Kittel 
Senior-Berater bei ÖKOWORLD

lagebericht für das geschäftsjahr 2019
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dies als Vorboten eines heraufziehenden Aktiencrashs. Ent-

sprechend negativ war auch die Tonlage in den internationa-

len Medien. Wirtschaftliche Abschwächung, Rezession und 

Handelskrieg waren wohl die meistverwendeten Begriffe 

bei der Beschreibung der Gemengelage an den Aktienmärk-

ten. Für das Fondsmanagement unserer Tochtergesellschaft 

ÖkoWorld Lux S.A. war dies der ideale Nährboden für eine 

konsequente Umsetzung des seit vielen Jahren etablierten 

Stockpicking-Ansatzes.

Die Fokussierung auf die tatsächliche Nachrichtenlage der 

Unternehmen, und nicht auf die undurchsichtige globale Wirt-

schaftslage, sowie die größtenteils sehr erfreuliche Entwick-

lung der Geschäftsmodelle unserer Investments führten zu 

einer Jahresrendite unserer Fondspalette, die man sicherlich 

als „außerordentlich“ bezeichnen darf. Im Rahmen eines stets 

risikokontrollierten Fondsmanagements gelang es unserem 

Pionierfonds ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC, eine Rendite 

von mehr als 25% zu erzielen. Spitzenreiter der Performance-

Hitliste war unser Klimaschutzfonds ÖKOWORLD KLIMA. Mit 

über 37% Jahresrendite hat er es geschafft, das Fondsvolu-

men auf mehr als 100 Mio. EUR zu verbessern. Hervorzuhe-

ben ist auch unser auf die Emerging Markets konzentrierter 

Schwellenländerfonds ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0. 

Mit einem Plus von 27,6% muss er den Vergleich mit interna-

tionalen Schwellenländer-Fonds nicht scheuen – im Gegen-

teil. Gegenüber dem populären Aktienindex MSCI Emerging 

Markets erzielte unser Fonds eine Mehrrendite von rd. 6%. 

Damit summiert sich das relative Plus seit Auflage im Sep-

tember 2012 auf über 33%. Nachhaltigkeit kann also auch in 

den GROWING MARKETS Trumpf sein. Auch bei unserem glo-

balen Mischfonds, dem Generationenfonds ÖKOWORLD ROCK 

'N' ROLL FONDS, hieß es für unser Fondsmanagement etwas  

II.	 Geschäftsentwicklung

 

1. 	A llgemeine Entwicklung

Das Berichtsjahr ist für die ÖKOWORLD AG außerordentlich er-

folgreich verlaufen. Die Gesellschaft hat sich konsequent auf 

die Konzeption und den Vertrieb ethisch-ökologischer Invest-

mentfonds und Versicherungsprodukte konzentriert.

Die ordentliche Hauptversammlung hat am 12. Juli 2019 in  

Hilden über die Verwendung des Bilanzgewinnes entschie-

den. Für das Berichtsjahr 2018 wurde für die Vorzugsaktien 

eine Dividende von 40 Cent einstimmig von den Stimmberech-

tigten beschlossen. Für die Stammaktien lautete der einstim-

mige Beschluss 39 Cent. Für das Jahr 2018 betrug die Gesamt-

leistung 15,3 Mio. Euro. Der Bilanzgewinn belief sich auf 6,9 

Mio. Euro.

Wir freuen uns, dass wir unseren Miteigentümerinnen und 

Miteigentümern neben der soliden Dividende am 12. Juli 2019 

im Rahmen unserer ordentlichen Hauptversammlung auch 

unsere gesellschaftspolitischen Aktivitäten im Rahmen von 

„Fridays for Future“ vorstellen konnten. Die börsennotierte 

ÖKOWORLD AG steht zum einen für stabiles Wachstum und 

erfreuliche Ergebnisse. Zum anderen ist es uns immer Anlie-

gen und Anspruch, auch politisch und kritisch und als Vor- und 

Querdenker aktiv zu sein. 

Für das Geschäftsjahr 2018 wurden die Mitglieder des Vor-

stands und Aufsichtsrats entlastet. Die Baker Tilly GmbH Co. 

KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Düsseldorf, wurde zum 

Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 bestellt.

Gegen Ende des Jahres 2018 kam es zu starken Kurskorrek- 

turen an den globalen Aktienmärkten. Viele Experten sahen 
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abgewandelt: „He works hard for the money“. Am Ende des 

Jahres stand ein deutlich positives Ergebnis von rd. 22,7% auf 

der Performanceanzeige. Im Reigen vieler globaler Mischfonds 

bedeutete dies für unseren Fondsmanager Nedim Kaplan und 

seine Anleger*innen: „Walking on sunshine“! 

Auch die Investoren, die ihre Augen geöffnet hielten für ein 

interessantes Wasserinvestment, wurden bei ÖKOWORLD  

fündig. Unser ÖKOWORLD WATER FOR LIFE, mit einer Rendite 

von nahezu 32% in 2019, sollte als einer der wenigen nach-

haltigen Wasserfonds am Markt auch die nächsten Jahre viel 

Freude bereiten.

Trotz sehr volatiler Börsen konnten alle unsere Kernprodukte 

neue Höchststände erzielen. Performancezahlen zwischen 

+22% und +37% sind selbst für die über viele Jahre sehr  

erfolgreichen ÖKOWORLD-Fonds eine Besonderheit. Wir  

freuen uns in diesem Zusammenhang auch über das Vertrau-

en, das uns von unseren Anlegerinnen und Anlegern sowie 

Vertriebspartnerinnen und Vertriebspartnern entgegenge-

bracht wurde. Das verwaltete Vermögen bei unserer Toch-

tergesellschaft der ÖkoWorld Lux S.A. liegt inzwischen  

bei mehr als 1,6 Mrd. EUR. Geld, mit dem wir viel Gutes  

bewegen können.

2. 	D arstellung und Entwicklung des Vermittler- und  

	 Bankengeschäfts

Unser Vermittler- und Bankengeschäft beinhaltet die Aufla-

ge, das Management und den Vertrieb von Investmentfonds,  

deren Investitionsziele auf ethischen Anspruch, Sozialver- 

träglichkeit und ökologische Kriterien geprüft wurden. Dies 

erfolgte hinsichtlich Auflage und Management in Koopera- 

tion mit unserer Tochtergesellschaft ÖkoWorld Lux S.A.,  

Luxemburg. 

Das Jahr 2019 war für diesen Geschäftsbereich ein historisch 

erfolgreiches Jahr. Das Portfolio-Management konnte eine 

beachtliche Performance bei den Fonds erzielen und damit 

vertrieblich starke Argumente liefern. Das Sustainability Re-

search hatte hierzu ein qualitativ und quantitativ hervorra-

gendes Universum zur Verfügung gestellt. Die vertrieblichen 

Aktivitäten konnten durch einen strategisch und personell 

veränderten Fokus, konzipiert und umgesetzt durch unse-

ren Bereich Marketing und Kommunikation unter der Leitung 

von Gunter Schäfer, Chief Marketing Officer der ÖKOWORLD, 

erfolgreich weiterentwickelt werden. Im Vordergrund stand 

dabei, die Banken bei hauseigenen Kundenveranstaltungen 

zu unterstützen und diese federführend inhaltlich auszuge-

stalten. Auch gelang es, über die Websites der Banken viele 

ÖKOWORLD-Inhalte zu vermitteln. Verschiedene Vertriebsver-

anstaltungen, Presseaktivitäten und breit gestreute Media-

Kampagnen in den Print- und Onlinemedien flankierten und 

unterstützten die Vertriebsarbeit und Beratungsleistungen. 

Hierzu zählten insbesondere Aktivitäten für den ÖKOWORLD 

ROCK 'N' ROLL FONDS, den ersten Elternfonds der Welt. Mit 

dem Ziel, diesen Fonds neben der starken Marke ÖKOWORLD 

ÖKOVISION CLASSIC prominenter zu platzieren. Insbeson-

dere bei Sparkassen mit dem Ziel, auch Sparkassenkun- 

den von ethisch-ökologischen Fonds zu überzeugen. Sehr 

hilfreich dabei waren u. a. auch die neuen Erklär-Videos, die 

auch auf YouTube mehr als beachtliche Aufrufzahlen erzielen.  

Das Video zur ÖKOWORLD-Story „Aus der Garage „Alfred & 

Klaus“ zum globalen Asset Manager“ nährt sich der Marke 

200.000 Aufrufe.

Der Fonds „ÖKOWORLD“ ist ein nach Luxemburger Recht als 

Umbrellafonds aufgelegter fonds commun des placement à 

compartiments multiples aus Wertpapieren und sonstigen 

Vermögenswerten.  Er wurde nach Teil I des Luxemburger Ge-
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setzes vom 17. Dezember 2010 über Organismen für gemein-

same Anlagen (das „Gesetz von 2010“) aufgelegt.

Der Fonds wurde auf unbegrenzte Zeit gegründet.

Es werden derzeit Anteile der folgenden Teilfonds angeboten:

ÖKOWORLD ÖKOVISION® CLASSIC

ÖKOWORLD KLIMA

ÖKOWORLD WATER FOR LIFE

ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS 

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0

2.1.	A nteilsentwicklung der ÖKOWORLD-Fonds

Die Anteile in allen ÖKOWORLD-Fonds sind im Jahr 2019 um 

2.951.114 Stücke gestiegen. Diese Steigerung entspricht 

35,85% im Vergleich zum Vorjahr. Die vorgenannten Steige-

rungen beinhalten auch den zum 1. Dezember 2019 auf den 

ÖKOWORLD Klima verschmolzenen NEW ENERGY FUND, der 

bis zum 30. Juli 2019 ein Teilfonds der durch eine andere Ver-

waltungsgesellschaft verwalteten JSS Multi Label SICAV war.

Zum 31. Dezember 2019 betrug das Gesamtvolumen aller von 

ÖKOWORLD konzipierten Investmentfonds 1.650,82 Mrd. EUR. 

Dies entspricht einer Steigerung des Volumens um 601,56 

Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr 2018.

Maßgeblich für die wirtschaftliche Geschäftsentwicklung sind 

die Erträge, die aus der Konzeption und dem Management des 

Fonds erzielt werden konnten. 

 

Entwicklung der Teilfonds 

Die einzelnen Teilfonds der ÖKOWORLD-Fondsfamilie haben 

sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Der Fonds ÖKOWORLD ÖKOVISION® CLASSIC erwirtschaf-

tete bis zum 31. Dezember 2019 eine Performance von plus  

25,94% (ÖKOWORLD ÖKOVISION® CLASSIC C). Dieser Fonds 

ist zugleich der volumenstärkste Teilfonds, so dass die Perfor-

mance den Ertrag in besonderer Weise bestimmt hat.

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0 steht für Investments 

in ausgewählte Unternehmen in den Emerging Markets; er 

erwirtschaftete bis zum 31. Dezember 2019 eine Performance 

von plus 27,57% (C-Tranche). Für institutionelle Anleger gibt 

es mit der D-Tranche eine weitere Anlageklasse (Mindest-

anlagesumme 5 Mio. EUR). In der D-Tranche wurde zum  

31.  Dezember 2019 eine Performance von 28,40% erzielt.

ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS investiert konzeptionell 

als vermögensverwaltendes „Balanced Product“ in vielver-

sprechende Anlagemöglichkeiten im Aktienbereich, aber auch 

in Anlagen aus anderen Asset-Klassen, beispielsweise An- 

leihen und Beteiligungen. Der Fonds erwirtschaftete zum  

Jahresultimo 31. Dezember 2019 eine Performance von plus 

22,67%. 

ÖKOWORLD KLIMA setzt als Themenfonds auf Investment-

chancen im Bereich von Unternehmen, die Produkte und Tech-

nologien anbieten oder einsetzen, mit deren Hilfe dem Klima-

wandel begegnet werden kann. Die Performance des Fonds 

ÖKOWORLD KLIMA lag zum 31.  Dezember 2019 mit 37,12% 

im Plus. 

ÖKOWORLD WATER FOR LIFE ist ein Themenfonds, der sich 

in zukunftsorientierter Art und Weise mit der globalen Was-

serversorgung beschäftigt. Wasser wird in den kommenden 

Jahrzehnten als Basis für Wirtschaftswachstum und für den 
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Zugang zu Wohlstand weiter an Bedeutung gewinnen. Die 

Performance des Fonds schloss zum 31. Dezember 2019 mit 

einem Plus von 31,90%.

2.2. Auszeichnungen 

DEUTSCHER FONDSPREIS 2019 

Das Fachmagazin „FONDS professionell“ verleiht im Rahmen 

des „FONDS professionell KONGRESS“ regelmäßig den DEUT-

SCHEN FONDSPREIS. Der ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC 

wurde im Segment „Sustainable Investment“ bereits mehr-

fach als „herausragend“ ausgezeichnet. 

Auch im Jahr 2019 gewann der ÖKOWORLD ÖKOVISION  

CLASSIC den DEUTSCHEN FONDSPREIS.

ÖSTERREICHISCHER FONDSPREIS 2019

In der Kategorie „Sustainable Investment“ wurde der 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC bereits mehrfach in Folge  

als „herausragend“ beurteilt. Der „Sustainable Investment“-

Preis wurde anhand der Nachhaltigkeitsanalyse des öster-

reichischen Fondsdaten-Spezialisten software-systems.at er- 

mittelt.

Auch im Jahr 2019 gewann der ÖKOWORLD ÖKOVISION  

CLASSIC den ÖSTERREICHISCHEN FONDSPREIS.

Das Europäische Transparenzlogo 2019

für ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC und  

ÖKOWORLD GROWING MARKETS 2.0

Es ist uns eine Freude, dass uns, wie auch in den vergangenen 

Jahren, erneut für das Jahr 2019 das offizielle Transparenzlogo 

für den ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC und den ÖKOWORLD 

GROWING MARKETS 2.0 verliehen wurde. Wir gehören mit  

unserem Statement zu den Unterzeichnern der Europäischen 

Transparenzleitlinien und setzen ein transparentes Manage-

ment in unseren nachhaltigen Investments um. Das Europä-

ische Transparenzlogo für nachhaltige Publikumsfonds steht 

für mehr Transparenz im nachhaltigen Anlagemarkt und stellt 

einen wichtigen Schritt für die Qualitätssicherung nachhalti-

„Mir geht es nicht darum,  

in was ich investiere, sondern vor allem  

darum, in was ich nicht investiere.“

Tanja Dillenberger 
Marketingassistentin bei ÖKOWORLD
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ger Geldanlagen und die Förderung des Vertrauens in diese 

besondere Form von Investments dar.

Financial Advisors Award 2019: Auszeichnung für den 

ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS

Der Eltern-, Großeltern- und Generationenfonds erhielt auf 

der Cash-Gala 2019 die begehrte Auszeichnung. Am Abend 

des 20. Septembers 2019 stieg erneut die Spannung auf dem 

Süllberg in Hamburg-Blankenese. Dort wurden zum 17. Mal in 

Folge die Financial Advisors Awards verliehen.

 

Der ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS konnte sich gegen  

folgende Mischfonds erfolgreich durchsetzen:

n  J.P. Morgan Global Income Fund – J.P. Morgan AM

n  Patriach Classic Trend 200 – Patriarch Multi-Manager

n  TBF Global Income – TBF Global AM

 3.	D arstellung und Entwicklung des  

	P rivatkundengeschäfts

Unser Privatkundenvertrieb betreut mit seinen überwiegend 

langjährig für die ÖKOWORLD AG tätigen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern unsere Privat- & Geschäftskunden aus der 

Zentrale in Hilden heraus, und umfasst dabei sämtliche Tätig-

keiten in der ethisch-ökologischen Vermögensberatung mit 

den Schwerpunkten Vermögensaufbau, Altersversorgung & 

Vermögensanlage. Der Geschäftsbereich ist fokussiert auf  

die Kundenberatung und den Verkauf von Investmentfonds 

und Rentenversicherungen, die den strengen ethisch-öko- 

logischen und sozialen Kriterien der ÖKOWORLD AG ent- 

sprechen. 

In unserem hauseigenen Privatkundenvertrieb blicken wir 

ebenfalls auf einen besonders guten Jahresverlauf zurück. 

Per 31. Dezember 2019 haben wir den Umsatz mit neu ab-

geschlossenen Lebensversicherungsverträgen um über 70% 

gegenüber dem Vorjahr steigern können. Der Erfolg ist auf 

ein breites Interesse in der privaten sowie der betrieblichen 

Altersvorsorge zurückzuführen. Sehr positiv ist die sehr 

hohe Resonanz der Menschen auf unsere neue „VersiLife 

Garant“, die ethisch-ökologische Lösung einer fondsge-

bundenen Rentenversicherung mit einer Kapitalgarantie von 

wahlweise 50% bis hin zu 100% der eingezahlten Beiträge. 

Das kommt gut an. Gerade in Zeiten von Negativzinsen bei 

Banken erfreuen sich unsere flexiblen Lösungen größter Be-

liebtheit, was sich in den nochmals gesteigerten Umsatzzah-

len widerspiegelt. Auch das Investmentgeschäft entwickelt 

sich überaus positiv mit einer Umsatzsteigerung von über 

40% gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Insbesondere mit 

Blick auf die bereits tollen Erfolge in 2018 ist diese erneute 

Steigerung im Privatkundenvertrieb aus unserer Zentrale in 

Hilden heraus sehr erfreulich und stimmt uns für die Zukunft 

weiterhin sehr optimistisch.

Durch den kontinuierlichen Ausbau des Geschäftsbereiches 

mit zusätzlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sollen 

Wachstum und Ergebnisbeitrag weiter gesteigert und gefes-

tigt werden und sich so zu einer wesentlichen Säule in der 

ÖKOWORLD-Gruppe entwickeln.

Maßnahmen im Privatkundengeschäft 2019

Mit Torsten Müller und einem erweiterten Team werden wir 

auch die ethisch-ökologische Rentenversicherung weiter 

nach vorne bringen und stärker auf die betriebliche Alters-

versorgung (bAV) setzen. Torsten Müllers Ruf in den Vorstand 

der börsennotierten ÖKOWORLD AG wurde wirksam zum  

1. Juli 2018. Müller ist bekannt dafür, Mitarbeiter und Kunden 

auch für neue und „mal andere“ Wege begeistern und moti-
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vieren zu können. Der Mensch ist es, der bei ihm immer im 

Fokus steht. Das ist auch der entscheidende Punkt, der un-

sere Gesellschaft ÖKOWORLD AG ausmacht und der heutzu-

tage im geschäftlichen und privaten Umfeld oftmals zu kurz 

kommt. Wir sind davon überzeugt, dass Torsten Müller uns 

in seiner Vertriebs- und Vorstandsarbeit inhaltlich und wirt-

schaftlich noch weiter nach vorne begleiten wird.

In 2019 haben wir ein gesellschaftskritisches Theaterstück 

mit dem Titel „Auf Durchreise“ auf die Bühne gebracht, um 

die guten alten Kontakte zu den Bestandskunden zu pflegen 

und neue Beziehungen zu intensivieren. An mehreren Tagen 

im Spätherbst wurde das Stück mit großem Interesse ver-

folgt: Die Reise ist die wohl größtmögliche Annäherung an 

den modernen Menschen, der sich in konstanter Unrast und 

Durchreise zu befinden scheint. 

 

Einige Kundinnen und Kunden der ÖKOWOLD AG nahmen die 

seltene Gelegenheit wahr, einige dieser Gegenwartsreisen-

den, die sich im November 2019 im Hotel Chelsea eingefun-

den hatten, so intensiv kennenzulernen, wie es sonst wohl 

nicht wieder möglich sein wird.

Es war uns eine Freude und ein Vergnügen, dass zahlreiche 

Kundinnen und Kunden unserer Einladung nach Köln ins 

„Theater“ gefolgt sind, um an einer „Durchreise“ der beson-

deren Art teilzunehmen. Gemeinsam im Theater. Gemeinsam 

im Gespräch. Gemeinsam an einem Ort. Gemeinsam in ei-

nem Stück. Wenn auch in unterschiedlichen Hotelzimmern, 

in unterschiedlichen Szenen, mit unterschiedlichen Charak-

teren. Es waren schöne und spannende Begegnungen. Eine 

abwechslungsreiche Reise. Die Gespräche, Blickwinkel, Mei-

nungen, Standpunkte, Einschätzungen und Diskussionen im 

Café Central sowie in den Zimmern des Hotel Chelsea haben 

uns gezeigt, dass es gut, bereichernd, wichtig und richtig 

ist, sich immer wieder einmal zu treffen. Sich kontinuierlich   

auszutauschen. Das hat uns allen gutgetan. Das sorgte für 

persönliche Nähe und lebhafte Dialoge. Für ein gutes Mitei-

nander. Auf u. a. dieser Beziehungsebene und Nähe basiert 

unser Erfolg. Unsere Kundinnen und Kunden sind mehr als 

Geschäftskunden. ÖKOWORLD geht auch hier einen entschei-

denden Schritt weiter, um den Menschen und dessen Bedürf-

nisse hinter dem Kundengesicht näher kennenzulernen. Dies 

sorgt für mehr Vertrauen und mehr Verständnis

4.	G eschäftsergebnis 

4.1.	E rtragslage

Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die Gesellschaft ganz-

jährig von weltweit günstigen Kursentwicklungen profitieren. 

Während das schwierige letzte Quartal des Jahres 2018 bereits 

in der ersten Jahreshälfte 2019 wieder mehr als ausgeglichen 

wurde, so entwickelten sich insbesondere die Notierungen 

der zweiten Jahreshälfte des aktuellen Geschäftsjahres sehr 

erfreulich und erreichten neue Höchststände. Gepaart mit ei-

nem neuen Absatzrekord im Fondsgeschäft sowie erfreulicher 

Abschlüsse im Versicherungsgeschäft entwickelte sich das 

Jahr zum ertragsreichsten Jahr der Firmengeschichte.

 

Die Gesamtleistung konnte im Geschäftsjahr auf EUR 20,7 

Mio. gesteigert werden (Vorjahr: EUR 15,3 Mio.). In den Um-

satzerlösen enthalten ist ein Anstieg von Performance Fees 

um EUR 2,8 Mio., eine Erhöhung der bestandsabhängigen 

Fondserträge um EUR 2,1 Mio. (+21% gegenüber dem Vorjahr) 

sowie ein Anstieg der Versicherungsprovisions- und Fonds- 

abschlusserträge um EUR 0,2 Mio. (+11%). Den größten An- 

teil am Anstieg der bestandsabhängigen Erlöse hat der 

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC. Mit einer Steigerung von  

25 Prozent und EUR 1,8 Mio. verzeichnet er die höchsten  
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Zuwächse, gefolgt vom ÖKOWORLD Klima mit einer Steige- 

rung von 45 Prozent und EUR 0,4 Mio. Aufgrund einer Fonds-

übernahme mit anschließender Verschmelzung ist das Volumen 

des ÖKOWORLD Klima zum Jahresende erheblich gestiegen.

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von EUR 0,4 Mio. 

(Vorjahr: EUR 0,1 Mio.) beinhalten die Erlöse aus dem Verkauf 

einer Beteiligung in Höhe von EUR 0,3 Mio. sowie kleinere 

Positionen aus Kostenerstattungen sowie der Auflösung von 

Rückstellungen, die gegenüber dem Vorjahr weitgehend un-

verändert blieben.

Der Materialaufwand umfasst im Wesentlichen die Be-

standsprovisionen an Vertriebspartner. Der Anstieg entspricht 

dem provisionspflichtigen Zuwachs unserer Fondsvolumina. 

Der Aufwand für Löhne und Gehälter ist aufgrund einer im Jahr 

2019 eingeleiteten Umstrukturierung gestiegen und beinhal-

tet entsprechende Verbindlichkeiten. Zum 31. Dezember 2019 

waren insgesamt 38 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-

schäftigt (Vorjahr: 34 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter). Wie 

auch im Vorjahr, so bedankte sich der Vorstand bei den Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern erneut mit einer Erfolgsprämie 

für die gelungene und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände und auf Sachanlagen sind mit TEUR 179 gegenüber 

dem Vorjahr um TEUR 28 geringer ausgefallen. Die Positio-

nen betreffen überwiegend immaterielle Vermögensgegen- 

stände, hauptsächlich Software, sowie übrige Betriebs- und 

Geschäftsausstattung.

Die größten Einzelpositionen unter den sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen betreffen die Aufwendungen für Wer-

bung und Druckkosten in Höhe von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: 

EUR 0,4 Mio.), Rechtsformkosten in Höhe von EUR 0,3 Mio. 

(Vorjahr: EUR 0,3 Mio.), Dienstleistungsgebühren in Höhe von 

EUR 0,1 Mio. (Vorjahr: 0,2 Mio.), IT-Services in Höhe von EUR 

0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.), Mieten für Geschäftsräume in 

Höhe von EUR 0,3 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.) sowie Rechts- 

und Beratungskosten in Höhe von EUR 0,4 Mio. (Vorjahr: EUR 

0,2 Mio.) sowie dem Abgang von immateriellen Vermögensge-

genständen EUR 0,2 Mio. (Vorjahr EUR 0,0 Mio.).

Das Beteiligungsergebnis beinhaltet Ausschüttungen der 

Tochtergesellschaften. In 2019 erhielt die ÖKOWORLD AG  

Dividenden in Höhe von EUR 4,9 Mio. (Vorjahr: EUR 0,0 Mio.).

Die Erträge aus sonstigen Wertpapieren beinhalten den  

Kursgewinn aus dem Verkauf von Fondsanteilen in Höhe von 

EUR 0,6 Mio.

Die Aufwendungen für Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

in Höhe von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.) enthalten 

neben den Negativzinsen auf Geldeinlagen hauptsächlich den 

Zinsaufwand aus der Abzinsung der Pensionsrückstellung.

Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2019 beläuft sich 

auf EUR 10,9 Mio. und liegt somit um EUR 7,5 Mio. über dem 

Ergebnis des Vorjahres. Unter Berücksichtigung des Gewinn-

vortrags aus dem Jahr 2018 sowie der in 2019 erfolgten Divi-

denden und Kapitalmaßnahmen verbleibt ein Bilanzgewinn in 

Höhe von EUR 16,1 Mio. 

4.2	 Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der ÖKOWORLD AG beträgt zum Ende des 

Geschäftsjahres 2019 EUR 31,7 Mio. und erhöhte sich damit 
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gegenüber dem Vorjahr deutlich (Vorjahr: EUR 23,2 Mio.). 

Auf der Aktivseite betrifft dieser Anstieg im Wesentlichen die 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen, die bedingt 

durch den Performanceerfolg zum 31.12.2019 auf EUR 5,7 

Mio. gestiegen sind (Vorjahr: EUR 0,7 Mio.). Die Wertpapiere 

des Umlaufvermögens (Vorjahr: EUR 3,0 Mio.) wurden zum 

Ende des Geschäftsjahres nahezu vollständig veräußert, die 

liquiden Mittel stiegen im Gegenzug auf EUR 18,7 Mio. (Vor-

jahr: EUR 11,9 Mio.). 

Auf der Passivseite steigt das Eigenkapital aufgrund des über-

ragenden Jahresergebnisses sowie unter Berücksichtigung 

der gezahlten Dividende auf nunmehr EUR 23,9 Mio. (Vor-

jahr: EUR 15,7 Mio.). Die Steuerrückstellungen belaufen sich 

auf EUR 2,0 Mio. (Vorjahr: EUR 2,7 Mio.) und umfassen die 

Ertragsteuern für das Geschäftsjahr 2019 (Vorjahr: 2017 und 

2018). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

steigen auf EUR 1,6 Mio. (Vorjahr: EUR 1,3 Mio.) entsprechend 

dem Anstieg an provisionspflichtigen Fondsvolumina.

Auf der Aktivseite sind folgende Posten zu erläutern: 

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten in der 

Hauptsache das in 2019 neu erstellte datenbank-gestützte 

Managementinformationssystem für das Sustainability  

Research. Die aus dem Jahr 2014 stammende Vorgängerver-

sion ist im Geschäftsjahr vollständig abgegangen, ein Update 

der ursprünglichen Installation wäre aufgrund der zugrunde-

liegenden Architektur zu aufwendig gewesen.  

Die Veränderung der Sachanlagen beinhaltet neben den plan-

mäßigen Abschreibungen hauptsächlich die im Laufe des 

Geschäftsjahres durchgeführten Ersatzinvestitionen für die 

Büroinfrastruktur.

Die Finanzanlagen sind mit EUR 6,3 Mio. in nahezu unverän-

derter Höhe ausgewiesen. Die Beteiligung an der Office Call-

Center GmbH, der Immobilienfonds MEGA 12 GbR sowie der 

Immobilienfonds Kalvinistenweg 101 GbR wurden im Laufe 

des Geschäftsjahres veräußert. 

„Wir erwarten von der Politik, dass sie die Welt  

von morgen zukunftsfähig gestaltet.

Diese Verantwortung sollten wir auch als  

Anlegerinnen und Anleger übernehmen, indem  

wir in zukunftsfähige Unternehmen investieren.“

Enrico Schoen 
Junior Aktienanalyst bei der  
ÖKOWORLD LUX S.A.
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Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen sind gegenüber dem Vorjahr weit-

gehend unverändert und betreffen Provisionsansprüche aus 

den Abrechnungszeiträumen November und Dezember 2019. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten 

im Vergleich zu 2018 aufgrund der Kursverläufe des vierten 

Quartals 2019 erhebliche Performance Fees und fallen ent-

sprechend höher aus. Die sonstigen Vermögensgegenstände 

sind mit EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.) ausgewiesen 

und beinhalten u. a. Forderungen aus Wertpapierleihen sowie 

Kautionsforderungen für die angemieteten Geschäftsräume.

Das kurzfristig verfügbare Barvermögen inklusive der Wert-

papiere des Umlaufvermögens beträgt zum Bilanzstichtag 

EUR 18,7 Mio. (Vorjahr: EUR 14,8 Mio.). 

Auf der Passivseite wird ein Eigenkapital in Höhe von EUR 

23,9 Mio. (Vorjahr: EUR 15,7 Mio.) ausgewiesen. Hierin be-

rücksichtigt ist eine Herabsetzung des Nennkapitals von  

EUR 7,4 Mio. auf EUR 7,3 Mio., eigene Anteile in Höhe von 

EUR -0,2 Mio., eine gesetzliche Rücklage in Höhe von EUR 

0,7 Mio. sowie ein Bilanzgewinn in Höhe von EUR 16,1 Mio. 

Zu den Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG wird auf den  

Anhang verwiesen.

Die Eigenkapitalquote steigt gegenüber dem Vorjahr von 68% 

auf nunmehr 75%. 

Die Rückstellungen für Pensionen sind gegenüber dem Vor-

jahr nahezu unverändert, weiterhin sinkende Abzinsungs-

sätze laufen einer Reduzierung zuwider. 

Die Steuerrückstellungen berücksichtigen den Ertragsteuer-

aufwand des Berichtsjahres.

Die sonstigen Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkei-

ten in Höhe von EUR 0,5 Mio. (Vorjahr: EUR 0,5 Mio.) betreffen 

neben Rückstellungen für leistungsabhängige Vergütungen 

hauptsächlich Rückstellungen für die Prüfung des Jahresab-

schlusses sowie nicht genommenen Urlaub und vereinzelte 

kleinere Risiken. Auch im Geschäftsjahr 2019 sind keine Grün-

de ersichtlich, die wesentliche Inanspruchnahmen in größe-

rer Höhe annehmen lassen, so dass keine stärkere Vorsorge 

für ungewisse Verbindlichkeiten dem Grunde oder der Höhe 

nach getroffen werden musste.

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten ist gegenüber dem 

Vorjahr um EUR 1,1 Mio. auf EUR 2,7 Mio. gestiegen und be-

rücksichtigt neben der Bestandsprovisionsabrechnung un-

serer Vertriebspartner für das vierte Quartal 2019 auch Per-

sonalaufwendungen aus einer Umstrukturierung sowie die 

Lohnsteuer für Dezember 2019. 

Das gesamte Fremdkapital beträgt EUR 7,8 Mio. gegenüber 

EUR 7,4 Mio. im Vorjahr. Der Anteil des langfristigen Fremdka-

pitals beträgt EUR 2,5 Mio. (Vorjahr: EUR 2,5 Mio.).

Für einen im Jahr 2014 erhaltenen Mieterkostenzuschuss im 

Zusammenhang mit dem Firmenumzug wurde ein passivi-

scher Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 88 TEUR 

(Vorjahr: 110 TEUR) gebildet, der über die Mietdauer ertrags-

wirksam aufgelöst wird.

4.3	C ashflow

Im Geschäftsjahr 2019 erzielte die ÖKOWORLD AG einen posi-

tiven Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe 

von EUR 4,8 Mio. (Vorjahr: EUR 4,3 Mio.). Ausschlaggebend 

für die Entwicklung des Cashflows aus der laufenden Ge-
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schäftstätigkeit waren neben dem Periodenergebnis in Höhe 

von EUR 10,9 Mio., eine Zunahme im Umlaufvermögen in Höhe 

von EUR 2,0 Mio., eine Zunahme beim kurzfristige Fremdkapi-

tal in Höhe von EUR 1,1 Mio. sowie zahlungswirksame sonstige 

Sachverhalte in Höhe von EUR 0,3 Mio. 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe von  

EUR 5,0 Mio. (Vorjahr: EUR -0,3 Mio.) betrifft hauptsächlich 

die erhaltenen Dividenden in Höhe von EUR 4,9 Mio., Erlöse 

aus Abgängen im Finanzanlagevermögen in Höhe von EUR 0,3 

Mio. sowie getätigte Investitionen in Höhe von EUR 0,2 Mio.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von EUR 

-3,0 Mio. (Vorjahr: EUR -5,1 Mio.) beinhaltet neben der im Be-

richtsjahr ausgezahlten Dividende in Höhe von EUR 2,8 Mio. 

auch Zinsaufwendungen in Höhe von EUR 0,2 Mio.

 

III.	I nvestitionen

 

Im Berichtsjahr erfolgten Investitionen in Software in Höhe 

von EUR 98 Tsd. sowie Ersatzinvestitionen in die Büroinfra-

struktur in Höhe von EUR 36 Tsd.

 

IV.	 Personal

 

Am 31. Dezember 2019 beschäftigte die ÖKOWORLD AG ins-

gesamt 38 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zudem eine 

Werkstudentin und zwei Mitarbeiterinnen in Elternzeit. Davon 

sind 21 Personen in Teilzeit mit zwischen 5 und 35 Wochen-

stunden beschäftigt.

Auch in 2019 lag ein besonderer Schwerpunkt der Personalar-

beit im weiteren Aus- und Umbau des Privatkundenvertriebs 

unter der Leitung des Vorstandes Torsten Müller, um diesen 

Geschäftsbereich zukunftsfähig aufzustellen und zu erwei-

tern. Das Team erhielt Verstärkung von 3 weiteren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern.

Ansonsten ist die Konstanz in den Beschäftigungsverhältnis-

sen weiterhin hoch, was verbunden mit dem frischen Wind 

der Neuzugänge eine ideale Kombination darstellt.

Zum 31. Dezember 2019 stellt sich die Personalstruktur wie 

folgt dar:

Mitarbeiterinnen:	 25

Mitarbeiter:	 13	

Altersgruppe < 35 Jahre:	 10 

Altersgruppe > 35 Jahre:	 11 

Altersgruppe > 50 Jahre:	 17

Der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

die mit ihrem hochmotivierten und professionellen Einsatz 

einen ganz entscheidenden Beitrag zu unserem fabelhaften 

Unternehmensergebnis geleistet haben.

V.	 Umwelt und Nachhaltigkeit

 

Für die ÖKOWORLD AG sind die Aspekte der Ökologie in zwei-

facher Hinsicht in hohem Maße relevant. Zum einen ist es der  

inhaltliche Wertekern unserer geschäftlichen Aktivitäten.  

Zum anderen leben wir Nachhaltigkeit im Rahmen der Mög-

lichkeiten eines kleinen Unternehmens auch im eigenen  

Alltag. Dies gilt für die kontinuierliche Optimierung der be- 

trieblichen Verbrauchsmaterialien ebenso wie die effizientere 

lagebericht für das geschäftsjahr 2019
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Wasser- und Stromversorgung, soweit dies in angemieteten 

Räumlichkeiten möglich ist. Im Bereich der Kommunikation 

werden hohe Anstrengungen zur Energieeinsparung vorge-

nommen. Virtualisierte IT-Systeme ermöglichen den orts- und  

endgeräteunabhängigen Datenzugang und reduzieren damit  

nicht nur den direkten Energieverbrauch, sondern minimieren  

die mit Fahrt- und Reiseaufwand einhergehenden Emissionen. 

 

Selbstverständlich kompensieren wir die im Rahmen unver-

meidlicher Dienstreisen entstehenden CO2-Emissionen durch 

unseren nach VDR-Standards berechneten Beitrag zu CDM 

Gold Standard Klimaschutzprojekten und stellen unser unter-

nehmerisches Handeln damit weitestgehend klimaneutral.

 

 

VI.	 Gesamtaussage 

	zum  Geschäftsverlauf 2018

 

Das Geschäftsjahr 2019 war aufgrund der positiven Wertent-

wicklungen am Aktienmarkt, des herausragenden Absatzes 

unserer Fonds sowie der lebhaften Nachfrage nach unseren 

fondsbasierten Versicherungsprodukten ein außerordentlich  

erfolgreiches Jahr. Zum Jahresende 2019 freuen wir uns nicht 

nur über ein gemeinsam mit unserer Tochtergesellschaft 

ÖkoWorld Lux S.A. betreutes Fondsvolumen von EUR 1,6 

Mrd., sondern ebenfalls über neue Höchststände unserer 

Anteilswerte. Gepaart mit der durchweg stabilen Kosten- 

situation sind wir mit dem ertragreichen Geschäftsverlauf 

sehr zufrieden. Wir haben das bislang beste Ergebnis der  

Firmengeschichte erzielt.

 

VII.	C hancen- und Risikobericht

Risikogrundsätze

Die Übernahme von Risiken geht immer mit unternehme-

rischem Handeln einher. Die ÖKOWORLD AG ist, wie jedes 

andere Unternehmen auch, sowohl branchenspezifischen 

als auch gesamtwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. Der 

Vorstand agiert risikobewusst und behandelt die Risikokul-

tur im Unternehmen auf der Basis einer vorsichtigen Balance 

von Risiko und Ertragspotenzial. Entscheidend ist dabei, in 

angemessenem Umfang mit der Identifizierung, der Beurtei-

lung und der Steuerung von Risiken umzugehen. Sämtliche 

Mitarbeiter sind instruiert, die von ihnen erkannten Risiken 

zu erfassen, dazu zu berichten und auch Maßnahmen der  

Gegensteuerung mitzugestalten. 

Die ÖKOWORLD AG praktiziert ein zeitnahes operatives Ergeb-

niscontrolling. Dies ist die Basis für sorgfältige und zugleich 

schnelle Entscheidungen von Vorstand und Aufsichtsrat.  

Hinsichtlich der Liquidität wird grundsätzlich streng darauf  

geachtet, ausreichend eigene Liquidität vorzuhalten, um 

 finanzielle Unabhängigkeit zu gewährleisten und eine ande-

renfalls erforderliche Kreditaufnahme vorrausschauend zu  

vermeiden. Dem Finanzwesen wird kontinuierlich eine hohe  

Bedeutung beigemessen. Wenn Kapital investiert wird,  

erfolgt dies größtenteils in jederzeit liquidierbare Titel mit  

grundsätzlich moderatem Kursrisiko. 

Chancen

Die ÖKOWORLD AG schätzt ihre Geschäftschancen trotz der 

unabweisbaren Abhängigkeit von den Entwicklungen an den 

Kapitalmärkten auf Grund der strengen Nachhaltigkeitsorien-

tierung positiv ein. Ein sowohl in der Bevölkerung, als auch im 
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Unternehmensumfeld wachsendes ökologisches Bewußtsein 

wird auch künftig die Nachfrage nach unseren Angeboten be-

flügeln.

Risiken

Prinzipiell besteht ein Liquiditätsrisiko darin, dass negative 

Entwicklungen und Krisen an den globalen Kapitalmärkten 

sowie ein rückläufiger Investorenzuspruch die Volumina des 

ÖKOWORLD Umbrellafonds beeinträchtigen können. Infol-

gedessen würden sich die Erträge aus den Verwaltungsge-

bühren reduzieren. Soweit sich dieses Risiko durch negative 

Kursverläufe realisiert, ist das Fondsmanagement angehal-

ten, alle Techniken und Handlungsalternativen zur Risiko-

reduzierung einzusetzen, soweit diese den Nachhaltigkeits-

charakter unserer Fonds nicht beschädigen. 

Jederzeit besteht das Risiko, dass Investoren Anteile zurück-

geben. Soweit marktbedingt aufgrund schlechter Kursent-

wicklung Anteilsverkäufe zu befürchten sind, kann die 

ÖKOWORLD – wie in den vergangenen Marktkrisen mehrfach 

bewährt – auf die stärkere Bindung und das Vertrauen von 

nachhaltigkeitsorientierten Anlegern setzen. Hinzu kommt 

die Bestandsstabilität aufgrund von Mittelzuflüssen, die aus 

fondsbezogenen Versicherungsprodukten wie versiLife und 

versiRente zurückzuführen sind. Diese Vertriebsform wird 

kontinuierlich, aktiv und systematisch von der ÖKOWORLD 

AG vorangetrieben. Insgesamt begegnen wir einem Liquidi-

tätsrisiko durch Sicherstellung ausreichender eigener Liqui-

dität sowie der Vermeidung von Kreditverbindlichkeiten.

Operationelle und sonstige Risiken spielen bei unserer Risi-

koeinschätzung keine Rolle.  Hinsichtlich der Corona-Krise 

wird auf den Nachtragsbericht im Anhang verwiesen.

Zusammenfassung

Unter ausdrücklicher Würdigung der erwähnten Risiken, die 

einen Umsatz- und Ergebnisrückgang wie auch eine Belas-

tung der Liquidität nicht ausschließen lassen, sind derzeit 

„Als Verbraucherin entscheide ich 

bewusst, was ich kaufe. Warum sollte 

ich dann meine Geldanlage dem 

Zufall überlassen?“

Tanja Weigel 
Beraterin bei ÖKOWORLD 
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keine Indikatoren zu erkennen, die die Weiterführung der  

Unternehmenstätigkeit und den Fortbestand der ÖKOWORLD 

AG in Frage stellen.

VIII.	Prognosebericht

Zukünftige gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Wie schon in Vorjahren, so werden auch im Jahr 2020 wichti-

ge politische Ereignisse das Geschehen an den Kapitalmärk-

ten beeinflussen. Investoren können unterschiedlichsten 

Prognosen folgen, sollten dabei jedoch nicht blind auf Dax- 

Propheten hören, sondern auf schlüssige Argumente ach-

ten. Der Blick in die Zukunft bleibt immer ein Blick in die Ku-

gel. Wie stellen sich die Fundamentaldaten dar? Wie entwi-

ckelt sich die weltweite Wirtschaft? Wie wird die Politik der  

wichtigsten Notenbanken betrieben? Welche politischen  

Ereignisse stehen im neuen Jahr an? Das sind die entschei-

denden Fragen, die sich jede Anlegerin und jeder Anleger 

stellen sollte. Unser Team arbeitet kontinuierlich daran, die 

passenden Antworten auf diese Fragen zu finden und die 

richtigen Entscheidungen zu treffen. Unerwartete Einflüsse 

wirken immer wieder kurzfristig auf die Kapitalmärkte in die 

eine oder andere Richtung ein. 

Eine weitere Prognose der mittelfristigen Entwicklung stellt 

sich vor dem Hintergrund der volatilen wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen und der komplexen politischen Entwick-

lungen schwierig dar und ist entsprechend mit einer hohen 

Unsicherheit verbunden. 

Zum Abschluss des Jahres 2019 haben die meisten globalen 

Leitindizes im Dezember noch einmal an Fahrt aufgenommen. 

Getrieben wurde die Jahresendrally unter anderem durch 

stärkere konjunkturelle Indikatoren an vielen Orten wie den 

USA, China oder auch Deutschland, sowie einer weiteren An-

näherung der beiden größten Volkswirtschaften der Erde im 

sogenannten „Handelskrieg“. 

 

Europa blickte unterdessen nach Großbritannien, wo es Neu-

wahlen des Parlaments gab. Die von Boris Johnson angeführ-

ten Tories konnten dabei einen klaren Sieg einfahren und sind 

nun in der Lage, ein etwaig ausgehandeltes Brexit Abkom-

men mit der EU in ihrem Parlament abzusegnen. Schwieriger 

entwickeln sich die erneut aufflammenden Konflikte mit der  

Türkei an der europäischen Außengrenze. 

Zukünftige Branchenentwicklung

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

geht in seiner Jahresmedienkonferenz vom 29. Januar 2020 

davon aus, dass das Versicherungsgeschäft nach einem aus-

gesprochen zufriedenstellenden Jahr 2019, mit einem Plus 

von 6,7 Prozent, im Jahr 2020 moderat um 1,5-2,0 Prozent 

wachsen wird. Der Prognose liegt die Annahme weiterhin 

niedriger Zinsen zugrunde, sowie globale Anstrengungen zur 

Verlangsamung des Klimawandels.

 

Der BVI sieht die Fondsbranche in einer Schlüsselrolle als be-

deutende Kapitalsammelstelle zur Erreichung der durch die 

EU angestrebten Klimaneutralität der EU-Wirtschaft bis zum 

Jahr 2050. In einem weiterhin mehrheitlich prognostizierten 

Niedrigzins-Umfeld sieht sich die Branche in der Lage, rentier-

liche Produkte anzubieten, wobei auch hier ein besonderer 

Schwerpunkt auf das Thema Nachhaltigkeit gelegt wird. 

Quellen: GDV, Jahresmedienkonferenz 2020 vom 29. Januar2020

BVI, https://www.bvi.de/positionen/nachhaltigkeit/
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Voraussichtliche Geschäftsentwicklung

Bei allen Unruhen bleibt das ÖKOWORLD-Fondsmanagement 

auch in vermeintlich schwierigen Zeiten seinem Kurs treu.  

Wir investieren in Unternehmen und beurteilen die Zukunfts-

fähigkeit sowie Solidität ihrer Geschäftsmodelle. Werden die 

Erwartungen nicht erfüllt oder ändert sich die Perspektive 

eines Unternehmens, so wird im Rahmen eines sehr konse-

quent umgesetzten Investmentprozesses die Unternehmens-

beteiligung veräußert. Für das neue Jahr sehen wir bei vielen 

unserer investierten Unternehmen deutliches Kurspotenzial. 

Gepaart mit soliden Wachstumsaussichten sind sie das Fun-

dament einer langfristig positiven Einschätzung. Zudem dürf-

ten sich unsere wichtigsten Investmentthemen wie Gesund-

heit, Bildung, Energieerzeugung und -effizienz sowie Wasser 

weiterhin positiv entwickeln. Treiber für unsere Investitions-

themen sind ein globales Bevölkerungswachstum mit zuneh-

mender Urbanisierung, eine älter werdende Gesellschaft so-

wie die aufstrebenden Schwellenländer mit ihrer wachsenden 

Mittelschicht.

Bei ÖKOWORLD gehen wir davon aus, dass wir mit unserer auf 

Ökologie, Ethik und soziale Aspekte fokussierten Produkt- 

und Vertriebspolitik auch mittelfristig ein moderates Umsatz- 

und Ertragswachstum bei unserem makler- und volumenab-

hängigen Fondsgeschäft realisieren können. Eine Prognose 

performanceabhängiger Fondserträge ist nicht möglich.

Corona Virus Covid 19

Auch die weitgehend noch unklaren Folgen einer sich aus 

China auf den Rest der Welt ausbreitenden Virusinfektion mit 

möglicherweise drastischen ökonomischen Folgen belasten 

die Szenarien und könnten zu Abflüssen von Kapital aus den 

Fonds der ÖKOWORLD-Gruppe führen, mit entsprechendem 

Einfluss auf die Ertragslage. Eine Bestandsgefährdung sehen 

wir als ÖKOWORLD-Gruppe hierdurch jedoch nicht. 

Abschließende Stellungnahme

Auch wenn der US-Präsident in die Welt gesetzt hat, dass wir 

den Klimawandel nicht kurzfristig mit den Händen greifen 

können – in der Wirtschaft gibt es viele, die den Klimawan-

del aus egoistischen Gründen anzweifeln, und das Eis, auf 

dem sich diese bewegen, wird immer dünner. ÖKOWORLD ist  

attraktiv für die Menschen, die sich gegen diesen Trend  

stellen und für das Menschsein handeln wollen. Im Sinne 

unserer Kinder haben wir keine andere Wahl, als fürsorglich, 

bewahrend und mit Intelligenz auf die Ereignisse eines sich 

abzeichnenden, rasanten Klimawandels zu reagieren.

Es bleibt spannend. Ein herausforderndes Geschäftsjahr  

liegt vor uns. 

Hilden, den 16. März 2020 – Vorstand der ÖKOWORLD AG

Alfred Platow                                         Torsten Müller
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Mit dem ÖKOWORLD FOR FUTURE – Wasserpreis 2020 möchte  

die Ökoworld AG vorbildliche Vorzeigeprojekte anerkennen, ehren, unterstützen 

und fördern. Gesucht werden Visionärinnen, Visionäre, Vordenkerinnen und  

Vordenker im Bereich Wasser | Abwasser. 

 

Gefördert werden die Implementierung innovativer Technologien, nachhaltiger  

Projekte oder Engagement im Bereich Bildung und Öffentlichkeitsarbeit rund um  

das Thema Nachhaltigkeit im Bereich Wasser | Abwasser. Auch Produkte und  

(IT-) Dienstleistungen sind willkommen, wenn diese im Bereich Wasser tatkräftig  

und sinnvoll unterstützen.

 

Der Preis richtet sich an Start-Ups, KMUs, Forscherinnen, Forscher, Studierende,  

Initiativen, Gruppen, Vereine und ähnliche. Die Preisträgerinnen und Preisträger  

werden von einer unabhängigen Fachjury ausgewählt. Bewerbungen konnten bis  

zum 10. Mai eingereicht werden. 

 

Kategorien und Dotierung

Hauptpreis – Wasser-Visionär|In	  

25.000,- EUR

Publikumspreis – Wasser-Wegweiser|In	  

15.000,- EUR

Förderpreis  

Blaue HeldIn | Blauer Held	  

10.000,- EUR

Wasser-VisionärInnen und  
Wasser-Visionäre gesucht

WASSE
RPREIS 2020
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					     31. 12. 2019	 31. 12. 2018	

aktiva			   eur 	 eur	

a.	a nlagevermögen

	I .	I mmaterielle Vermögensgegenstände  

		  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  

		S  chutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

		  Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 121.014,98	 295.363,50		

 

	II .	S achanlagen 

		  1.	Bauten auf fremden Grundstücken	 92.140,00	 108.381,00 

		  2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 239.005,00	 290.892,00 	

					     331.145,00	 399.273,00	  

	III .	F inanzanlagen 

		  1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 6.344.677,83	 6.358.573,13	  

		  2.	Beteiligungen	 800,00	 2,00		

					     6.345.477,83	 6.358.575,13 		

					     6.797.637,81	 7.053.211,63	

b.	umlau fvermögen	

	I .	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände	  

		  1.	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 160.738,26	 260.524,97	  

		  2.	Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 5.747.329,75	 748.047,08	  

		  3.	Sonstige Vermögensgegenstände	 193.826,69	 185.247,01	  

			   -	davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  

				    einem Jahr: 51.186,64 EUR (Vorjahr: 51.035,07 EUR)	 6.101.894,70	 1.193.819,06	

	II .	 Wertpapiere 

		  -	S onstige Wertpapiere	 461,65	 2.973.604,72

	III .	 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 18.730.453,21	 11.875.606,10 		

					     24.832.809,56	 16.043.029,88		

 
c.	 rechnungsabgrenzungsposten	 96.351,60	 70.711,00	

					     31.726.798,97	 23.166.952,51	
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					     31. 12. 2019	 31. 12. 2018	

passiva		 eur 	 eur	

a.	e igenkapital

	I .	 Ausgegebenes Kapital 

		  1.	Gezeichnetes Kapital	 7.250.000,00	 7.335.000,00	  

		  2.	Nennbetrag eigener Anteile	 -190.489,00	 -275.489,00	

					     7.059.511,00	 7.059.511,00	

	II .	 Kapitalrücklage	 0,00	 1.797.566,29

	III .	 Gewinnrücklage	 725.000,00	 0,00	

	I V.	B ilanzgewinn	 16.102.149,36	 6.879.592,62

					     23.886.660,36	 15.736.669,91	  

b.	 rückstellungen	

	 1.	Rückstellungen für Pensionen	 2.534.845,00	 2.504.718,00 

	 2. Steuerrückstellungen	 1.969.948,47	 2.679.723,71 

	 3.	Sonstige Rückstellungen	 555.828,00	 533.600,00	

					     5.060.621,47	 5.718.041,71	

c.	ve rbindlichkeiten	  

	 1.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 1.621.259,00	 1.254.516,85	  

		‑	  davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

			   einem Jahr: 1.621.259,00 EUR (Vorjahr: 1.244.516,85 EUR)

	 2.	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 211.920,57	 280.233,49	  

		‑	  davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

			   einem Jahr: 211.920,57 EUR (Vorjahr: 280.233,49 EUR)

	 3.	Sonstige Verbindlichkeiten	 857.862,22	 67.578,40	  

		‑	  davon aus Steuern: 73.124,26 EUR 

			   (Vorjahr: 57.810,67 EUR) 

		‑	  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 2.558,85 EUR  

			   (Vorjahr: 2.327,13 EUR) 

		‑	  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 857.862,33 EUR 

			   (Vorjahr: 67.578,40 EUR) 

					     2.691.041,79	 1.602.328,74

D.	 rechnungsabgrenzungsposten	 88.475,35	 109.912,15

					     31.726.798,97	 23.166.952,51
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gewinn- und verlustrechnung
für die zeit vom 1. januar bis 31. dezember 2019

				    31. 12. 2019	 31. 12. 2018	  

		  		  eur 	 eur	

1.	 Umsatzerlöse	 20.296.929,29	 15.222.157,33

2.	 sonstige betriebliche Erträge	 359.426,07	 100.358,05

3.	 Materialaufwand				  

	 -	 Aufwendungen für bezogene Leistungen	 -5.418.576,95	 -4.321.196,30

4.	 Personalaufwand				  

	 a)	 Löhne und Gehälter	 -4.054.557,05	 -2.675.434,74 

	 b)	S oziale Abgaben und Aufwendungen für 	 -379.809,83	 -364.482,25 

		  Altersversorgung und für Unterstützung				  

	 -	 davon für Altersversorgung: 			    

		  EUR 79.807,32 (i. Vj: EUR 25.163,32)			    

				    -4.434.366,88	 -3.039.916,99

5.	 Abschreibungen				  

	 a)	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

		  des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -179.498,28	 -207.989,58 

	 b)	 Abschreibungen auf Vermögensgegenstände			    

		  des Umlaufvermögens	 0,00	 -126.395,28

6.	S onstige betriebliche Aufwendungen	 -2.392.389,69	 -2.356.529,87

7.	 Erträge aus Beteiligungen	 4.860.000,00	 0,00 

	 -	 davon aus verbundenen Unternehmen:			    

		  EUR 4.860.000,00 (i. Vj: EUR 0,00 )			 

8.	 Erträge aus sonstigen Wertpapieren 	 573.180,34	 0,00

9.	S onstige Zinsen und ähnliche Erträge	 1.214,20	 2.423,95

10.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 -216.331,93	 -213.626,00 

	 -	 davon Aufwand aus der Abzinsung von			    

		R  ückstellungen: EUR 187.729,00 (i. Vj: EUR 188.709,00)			 

11.	S teuern vom Einkommen und vom Ertrag	 -2.547.721,98	 -1.663.510,63

12.	E rgebnis nach Steuern	 10.901.864,19	 3.395.774,68

13.	J ahresüberschuss	 10.901.864,19	 3.395.774,68

14.	 Gewinnvortrag	 4.127.718,88	 4.212.477,60

15.	 Einstellung in den Bilanzgewinn aus dem Kauf eigener Anteile	 0,00	 -728.659,66

16.	 Ertrag aus der Kapitalherabsetzung	 1.797.566,29	 0,00

17.	 Einstellung in die gesetzliche Rücklage	 -725.000,00	 0,00

18.	Bilanzgewinn	 16.102.149,36	 6.879.592,62
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Dynamisch vorsorgen 
Ethisch-ökologisch anlegen.
Die Fondsrente versilife bietet Dir beides!

Die Entscheidung für eine Rentenversicherung mit der ÖKOWORLD ist nicht nur  

ein Statement für den verantwortungsbewussten und zukunftsfähigen Umgang mit 

Menschen, der Umwelt und der Zukunft, sondern mit dem Blick auf die Rendite auch 

eine überaus attraktive, wettbewerbsfähige Kapitalanlageform für kühle Rechner. 

Die fondsgebundene Rentenversicherung VERSILIFE steht für gute Zinsen und  

Renditen, die Möglichkeit staatlicher Förderung und Steuervorteile.  

Sie ist eine Anlageform mit außerordentlich interessanten  

Gewinnaussichten. 

Versicherungsbeiträge in VERSILIFE werden zu 100%  

in ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC investiert.

vl
Mehr Informationen unter  

www.versilife.de oder  

02103 | 92 92 92.

VERSILIFE
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anhang für das geschäftsjahr 2019

1. 	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1.1. 	A llgemeine Angaben

Die ÖKOWORLD AG hat ihren Sitz in Hilden und ist eingetragen in das 

Handelsregister beim Amtsgericht Düsseldorf (HRB 22380).

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetz-

buches (HGB) in der Fassung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungs- 

gesetzes (BilRUG) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt worden. 

Die Gesellschaft gilt nach den Größenkriterien des § 267 Abs. 2 HGB 

als mittelgroße Kapitalgesellschaft.

Die Gesellschaft macht von den größenabhängigen Erleichterungs-

vorschriften der §§ 276, 288 HGB Gebrauch.

Die Bilanz wird nach teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses 

aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenver-

fahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 

 

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde zur 

besseren Übersicht angepasst. Im Vorjahr wurden unter dem 

Posten Gesamtleistung die Umsatzerlöse sowie sonstigen be-

trieblichen Erträge zusammengefasst dargestellt und betrugen zu-

sammen EUR 15.322.515,38. Im Jahr 2019 beträgt die Gesamtleistung  

EUR 20.656.355,36.

1.2.	A ngaben der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

	 für einzelne Bilanzposten

1.2.1	A nlagevermögen

Die Gegenstände des immateriellen Anlagevermögens und des Sach-

anlagevermögens werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten  

abzüglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibun-

gen werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer 

linear über Zeiträume bis zu zehn Jahren vorgenommen. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu  

EUR 150,00 werden als Aufwand erfasst; Anlagegüter mit Anschaf-

fungskosten zwischen EUR 150,00 und EUR 800,00 werden im Jahr 

der Anschaffung sofort abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Soweit  

die Notwendigkeit bestanden hat, wurden außerplanmäßige Ab-

schreibungen vorgenommen, um die Vermögensgegenstände ge-

mäß § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB mit dem ihnen am Abschlussstichtag 

niedrigeren beizulegenden Wert anzusetzen. Sofern die nach einer  

außerplanmäßigen Abschreibung berücksichtigten Gründe nicht 

mehr bestehen, erfolgt eine Zuschreibung. 

 1.2.2	Umlaufvermögen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in Höhe der 

zu Beginn des Folgejahres eingehenden Provisionserlöse für das be-

treffende Geschäftsjahr mit den Anschaffungskosten bilanziert.

Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

werden mit den Anschaffungskosten bilanziert. Erkennbare Einzelri-

siken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger 

entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus 

Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig 

fälligen Verpflichtungen dienen (Planvermögen im Sinne des § 246 

Abs. 2 Satz 2 HGB), werden mit diesen Schulden verrechnet. Durch 

die Verrechnung von Planvermögen in Höhe von TEUR 155 verringerte 

sich der Gesamtausweis der sonstigen Rückstellungen für Verpflich-

tungen aus Zeitwertkonten in Höhe von TEUR 155 entsprechend. Die 

Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert und beruht auf dem 

Börsenkurs zum Bilanzstichtag.

1.2.3	A ktive Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Aus- 

gaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand 

für eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt darstellen.

1.2.4	L iquide Mittel

Liquide Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Fremd- 

währungsbestände werden zum Devisenkassamittelkurs des  

Abschlussstichtages umgerechnet.

1.2.5	E igenkapital

Das gezeichnete Kapital wurde zum Nennwert angesetzt.

1.2.6	R ückstellungen

Für die sich aus der betrieblichen Altersversorgung ergebenden  

Verpflichtungen werden Rückstellungen in Höhe des notwendigen  

Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung erforderlich ist, gebildet. Die Soll-Verpflichtungen aufgrund der 

Pensionszusagen werden unter Verwendung des Anwartschaftsbar-

wertverfahrens (Projected Unit Credit Method) mit Zugrundelegung 

eines Zinssatzes von 2,71% ermittelt. Eine Berücksichtigung der 

Steigerung des pensionsfähigen Einkommens um einen Rententrend 

erfolgt aufgrund der Ausgestaltung der Pensionzusage nicht. Die  

Ermittlung der Verpflichtung erfolgt unter Zugrundelegung der Richt-

tafeln 2018G von Dr. Klaus Heubeck.

Der Unterschiedsbetrag gem. §253 Abs. 6 HGB zwischen dem Ansatz 

der Rückstellung nach Maßgabe des entsprechenden durchschnitt-
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Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von  

TEUR 5.747 entfallen vollständig auf die ÖkoWorld Lux S.A..  

Sämtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen 

ausschließlich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  

haben Restlaufzeiten bis zu einem Jahr.

 

2.1.3	E igenkapital

2.1.3.1	A usgegebenes Kapital

Zum Bilanzstichtag setzt sich das ausgegebene Kapital der Gesell-

schaft wie folgt zusammen: 	 Anzahl	G rundkapital

Gattung 	S tück	EUR

Stammaktien	 4.200.000	 4.200.000,00

stimmrechtslose Vorzugsaktien	 3.050.000   	 3.050.000,00

Gezeichnetes Kapital	 7.250.000   	 7.250.000,00

eigene stimmrechtslose Vorzugsaktien	 - 190.489    	 - 190.489,00

Ausgegebenes Kapital	 7.059.511	 7.059.511,00

Die Hauptversammlung hat in ihrer Sitzung am 26.06.2015 bzw. 

14.7.2017 die Gesellschaft ermächtigt, eigene Aktien bis zu 10% des 

Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung vom 26.5.2015 galt 

bis zum 25.06.2020. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 

14.7.2017 gilt die Ermächtigung bis zum 13.07.2022.

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2019 von dieser Ermächtigung 

zum Erwerb eigener Aktien im Sinne von § 71 Abs. 1 Nr. 2 und 8 AktG 

keinen Gebrauch gemacht.

Im Rahmen einer Kapitalherabsetzung wurden vom Gesamtbestand 

eigener Aktien insgesamt 85.000 Stück im Rahmen einer Kapital- 

herabsetzung eingezogen, und somit das gezeichnete Kapital um 

EUR 85.000,00 reduziert. Zum Bilanzstichtag hält die Gesellschaft 

insgesamt noch 190.489 Stück eigene Aktien. Die Stückzahl ent-

spricht einem auf das Grundkapital entfallenden Betrag in Höhe 

von EUR 190.489,00 bzw. einem Anteil am Grundkapital in Höhe  

von 2,62%. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 12.07.2019 wurde das 

Grundkapital der Gesellschaft durch die Verwendung der bisherigen 

Kapitalrücklage um EUR 1.797.566,29 ohne Ausgabe neuer Aktien 

auf nunmehr EUR 9.047.566,29 erhöht.

Ebenfalls mit Beschluss der Hauptversammlung vom 12.07.2019  

wurde im Rahmen einer ordentlichen Kapitalherabsetzung das 

Grundkapital in Höhe von EUR 9.047.566,29 um EUR 1.797.566,29 

auf nunmehr EUR 7.250.000,00 herabgesetzt.

 

lichen Marktzinses aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren 

sowie dem Ansatz nach Maßgabe des durchschnittlichen Marktzin-

ses aus den vergangenen 10 Geschäftsjahren beträgt TEUR 177. Aus 

der Neubewertung der Pensionsrückstellung besteht eine Ausschüt-

tungssperre in Höhe des Unterschiedsbetrags. 

Bei den Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen wird 

erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen angemessen 

und ausreichend Rechnung getragen. 

Für ungewisse Verbindlichkeiten werden Rückstellungen in dem nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungs-

betrag gebildet. Sofern Rückstellungen eine Restlaufzeit von mehr 

als einem Jahr aufweisen, erfolgt eine Abzinsung gemäß § 253 Abs. 2 

Satz 1 HGB mit einem fristenkongruenten Abzinsungssatz.

Durch die Verrechnung von Planvermögen in Höhe von TEUR 155  

verringerte sich der Gesamtausweis der sonstigen Rückstellungen 

für Verpflichtungen aus Zeitwertkonten in Höhe von TEUR 155 ent-

sprechend.

1.2.7	 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

1.2.8	P assive Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Passivseite  

Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag  

für eine bestimmte Zeit nach diesem Zeitpunkt darstellen.

2.	E rläuterungen zur Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

2.1.	E rläuterungen zur Bilanz

2.1.1	A nlagevermögen

Die Entwicklungen des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen  

im Geschäftsjahr 2019 sind in der Anlage zu diesem Anhang dargestellt.

Die bislang unter den Beteiligungen ausgewiesenen Anteile der 

ÖKOWORLD AG an den Gesellschaften Immobilienfonds MEGA 12 

GbR, Berlin (Anteil: 2,53%) und Immobilienfonds Kalvinistenweg 

101 GbR, Berlin (Anteil: 3,67%) wurden im Geschäftsjahr veräußert. 

Gleiches gilt für die bislang unter den Anteilen an verbundenen  

Unternehmen bilanzierten Beteiligung an der Office Call-Center 

GmbH, Köln (Anteil: 51%). 

2.1.2	U mlaufvermögen

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben grund-

sätzlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Davon ausgenommen 

sind sonstige Forderungen aus Mietkautionen (TEUR 51).
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2.1.3.2	 Kapitalrücklage

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 12.07.2019 wurde 

die aus Vorjahren resultierende Kapitalrücklage in Höhe von EUR 

1.797.566,29 zur Erhöhung des Grundkapitals verwendet.

2.1.3.3	G ewinnrücklagen

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 12.07.2019 erfolgte die 

Bildung einer gesetzlichen Rücklage in Höhe von TEUR 725 gemäß 

§ 150 I AktG. Die gesetzliche Rücklage ersetzt die bisherige Kapital-

rücklage.

2.1.3.4	 Bilanzgewinn

Der Bilanzgewinn entwickelte sich im Geschäftsjahr  

wie folgt:	 Euro

Stand 1. Januar 2019	 6.879.592,62

Dividenden im Geschäftsjahr 2019	 -2.751.873,74

Bildung der gesetzlichen Rücklage	  -725.000,00

Kapitalherabsetzung	 1.797.566,29

Jahresüberschuss 2019	 10.901.864,19

Stand zum 31. Dezember 2019	 16.102.149,36

2.1.4	R ückstellungen

Hinsichtlich der Pensionsrückstellungen ergibt sich im Geschäftsjahr 

durch Inanspruchnahme und zinsbedingte Zuführung ein Anstieg in 

Höhe von TEUR 30. Der abzinsungsbedingte Aufwand in Höhe von 

TEUR 188 ist unter Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ausgewiesen. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstel-

lungen für Personalaufwendungen (TEUR 331), Rückstellungen für 

Prüfungskosten, Steuerberatungskosten und interne Jahresabschlus-

serstellung (TEUR 102) sowie Rückstellungen für nicht genommenen 

Urlaub (TEUR 35). 

Verpflichtungen gegenüber einem Vorstand aus Zeitwertkonten (TEUR 

155) steht Planvermögen gegenüber, das zu Zeitwerten von TEUR 155 

bilanziert ist. Die Aufwendungen beliefen sich auf TEUR 34 und die 

Erträge auf TEUR 34.

2.1.5	 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen be- 

treffen in Höhe von TEUR 212 (Vorjahr: TEUR 280) Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen. 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu  

einem Jahr.

2.2.	E rläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde  

Erträge i. H. v. 267 (Vj. TEUR 0,3).

Im Geschäftsjahr 2019 fielen Aufwendungen für Steuern vom Ein-

kommen und Ertrag in Höhe von TEUR 2.548 (Vj. TEUR 1.664) an.  

Diese betreffen in Höhe von TEUR 2.570 das laufende Jahr sowie in 

Höhe von TEUR 22 Steuerminderungen für Vorjahre.

3.	S onstige Angaben

3.1.	H aftungsverhältnisse und sonstige nicht aus der Bilanz  

	 ersichtliche finanzielle Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestanden zum Bilanzstich-

tag nicht.

Auf die Angaben betreffend nicht in der Bilanz enthaltener Geschäfte 

gemäß § 285 Nr. 3 und Nr 3 a HGB wird aufgrund untergeordneter  

Bedeutung für die Finanzlage des Unternehmens verzichtet. Es  

handelt sich bei diesen Geschäften um geschäftsübliche Miet- und 

Leasingverträge, der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen  

Verpflichtungen beträgt TEUR 927.

3.2.	 Organe der Gesellschaft

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzte sich im Geschäftsjahr 2019 

wie folgt zusammen:

Herr Prof. Dr. Heinz J. Hockmann, Dipl.-Ökonom, 

Non-executive Chairman Silk Invest Ltd., Dreieich, Vorsitzender

Herr Detlef Tank, Dipl.-Kaufmann, 

Unternehmensberater, Nauheim, stellvertretender Vorsitzender

Frau Angelika Grote, Dipl.-Volkswirtin, 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit Transfair e.V., Köln

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Zeitraum vom 1. Janu-

ar bis zum 31. Dezember 2019 eine Gesamtvergütung in Höhe von  

TEUR 44.

Herr Dr. Hockmann hat ein weiteres Aufsichtsratsmandat bei der  

GET Capital AG, Hamburg sowie der WWK Lebensversicherung a.G., 

München.

Als Mitglieder des Vorstands waren im Geschäftsjahr 2019 bestellt:

Herr Alfred Platow 

Vorstand Finanzen, Recht, Personal, Strategie, Produktkonzeption 

und Public Relations sowie Vertrieb Direktkunden, Hilden

Herr Torsten Müller 

Vorstand Privatkundenvertrieb, Hilden

 

Die Gesamtbezüge aller Vorstandsmitglieder beliefen sich im  

Geschäftsjahr 2019 auf TEUR 426.

Weder den Mitgliedern des Vorstandes noch des Aufsichtsrates wur-

den im Geschäftsjahr 2019 Darlehen gewährt.
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3.3.	A ngabe der Zahlen der beschäftigten Arbeitnehmer

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 36 Angestellte beschäftigt.

3.4.	 Beziehungen zu verbundenen Unternehmen	

Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB:

Name	S itz	B etei- 	 Eigen-	 Ergebnis 

		  ligungs- 	 kapital	 d. Geschäfts- 

		  quote		  jahres 2019

		  % 	T -EUR 	T -EUR

versiko Vermögens- 

verwaltung GmbH	H ilden	 100,00	 8.087	 1.797

The return  

of the sun AG	H ilden	 100,00	 851	 21

ÖkoWorld Lux S.A.	 Luxemburg	 81,00	 22.716	 10.024

 4.	E rgebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss 2019 in Höhe  

von EUR 10.901.864,19 mit dem Gewinnvortrag in Höhe von  

EUR 5.200.285,17  zu verrechnen. Der sich hieraus  ergebende Bi-

lanzgewinn von EUR 16.102.149,36 soll, unter Berücksichtigung des  

Sperrbetrages gem. § 253 Abs. 6 HGB in Höhe von EUR 176.518,00  

wie folgt verwendet werden:

a)	Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,61 je dividendenberech- 

	 tigte Vorzugsaktie, ergibt bei Annahme von 3.050.000 Vorzugsaktien 

	 EUR 1.860.500,00. Der aus diesem Betrag auf nicht dividenden- 

	 berechtigte eigene Vorzugsaktien entfallende Betrag wird auf neue 

	R echnung vorgetragen.

b)	Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,60 je dividendenberech- 

	 tigte Stammaktie, ergibt bei einer Annahme von 4.200.000 Stamm- 

	 aktien EUR 2.520.000,00.

c)	Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 11.721.649,36  

	 zuzüglich desjenigen Betrages, der auf nicht dividendenberechtigte 

	 eigene Aktien entfällt, wird auf neue Rechnung vorgetragen.

5.	N achtragsbericht

Die Ausbreitung des Corona-Virus in den ersten drei Monaten des Ge-

schäftsjahres 2020 hat an den weltweiten Börsen für Turbulenzen ge-

sorgt. In wieweit sich dies im Jahresverlauf auf unsere Ertragslage und 

realisierbare Performance Fees auswirkt ist noch nicht absehbar. Eine 

Substanzgefährdung ist jedoch nicht zu erkennen.

Hilden, den 16. März 2020 – Vorstand der ÖKOWORLD AG

Alfred Platow                                            Torsten Müller
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entwicklung des anlagevermögens 
im geschäftsjahr 2019

bestätigungsvermerk   
des unabhängigen Abschlussprüfers

anlage zum anhang

An die ÖKOWORLD AG, Hilden

 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ökoworld AG – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- 

und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019,  

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse

n	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-	

	 lichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

	 i.S. des § 264a Abs. 1 HGB geltenden handelsrechtlichen 

	 Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

	 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat- 

	 sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver- 

	 mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem- 

	 ber 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr  

	 vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

n	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref- 

	 fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesent- 

	 lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 

	 dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz- 

	 lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

	 zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

			   Anschaffungs- | Herstellungskosten			A   bschreibungen				    Buchwerte	

			   1. JAN 2019	 Zugänge	A bgänge	 31. DEZ 2019	 1. JAN 2019	 Zugänge	A bgänge	 31. DEZ 2019 	 31. DEZ 2019	 31. DEZ 2018 

									       

			EUR	EUR     	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR       

I.	I mmaterielle Vermögensgegenstände												          

	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  

	 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 898.833,46	 96.737,48	 558.656,19	 436.914,75	 603.469,96	 75.559,00	 363.129,19	 315.899,77	 121.014,98	 295.363,50	

 

II.	S achanlagen												          

	 1.	B auten auf fremden Grundstücken	 140.624,93	 0,00	 0,00	 140.624,93	 32.243,93	 16.241,00	 0,00	 48.484,93	 92.140,00	 108.381,00

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 650.695,98	 35.811,28	 1.503,72	 685.003,54	 359.803,98	 87.698,28	 1.503,72	 445.998,54	 239.005,00	 290.892,00

			   791.320,91	 35.811,28	 1.503,72	 825.628,47	 392.047,91	 103.939,28	 1.503,72	 494.483,47	 331.145,00	 399.273,00

 

III.	F inanzanlagen												          

	 1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 9.389.060,27	 0,00	 76.500,00	 9.312.560,27	 3.030.487,14	 0,00	 62.604,70	 2.967.882,44	 6.344.677,83	 6.358.573,13

	 2.	B eteiligungen	 338.273,26	 800,00	 338.273,26	 800,00	 338.271,26	 0,00	 338.271,26	 0,00	 800,00	 2,00 

 

			   9.727.333,53	 800,00	 414.773,26	 9.313.360,27	 3.368.758,40	 0,00	 400.875,96	 2.967.882,44	 6.345.477,83	 6.358.575,13

			   11.417.487,90	 133.348,76	 974.933,17	 10.575.903,49	 4.364.276,27	 179.498,28	 765.508,87	 3.778.265,68	 6.797.637,81	 7.053.211,63
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere  

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt  

hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter  

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des  

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä- 

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf- 

fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus- 

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu  

dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind für die sons-

tigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

umfassen das Vorwort des Vorstands und den Bericht des Auf-

sichtsrats im Geschäftsbericht 2019.

			   Anschaffungs- | Herstellungskosten			A   bschreibungen				    Buchwerte	

			   1. JAN 2019	 Zugänge	A bgänge	 31. DEZ 2019	 1. JAN 2019	 Zugänge	A bgänge	 31. DEZ 2019 	 31. DEZ 2019	 31. DEZ 2018 

									       

			EUR	EUR     	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR	EUR       

I.	I mmaterielle Vermögensgegenstände												          

	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  

	 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 898.833,46	 96.737,48	 558.656,19	 436.914,75	 603.469,96	 75.559,00	 363.129,19	 315.899,77	 121.014,98	 295.363,50	

 

II.	S achanlagen												          

	 1.	B auten auf fremden Grundstücken	 140.624,93	 0,00	 0,00	 140.624,93	 32.243,93	 16.241,00	 0,00	 48.484,93	 92.140,00	 108.381,00

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 650.695,98	 35.811,28	 1.503,72	 685.003,54	 359.803,98	 87.698,28	 1.503,72	 445.998,54	 239.005,00	 290.892,00

			   791.320,91	 35.811,28	 1.503,72	 825.628,47	 392.047,91	 103.939,28	 1.503,72	 494.483,47	 331.145,00	 399.273,00

 

III.	F inanzanlagen												          

	 1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 9.389.060,27	 0,00	 76.500,00	 9.312.560,27	 3.030.487,14	 0,00	 62.604,70	 2.967.882,44	 6.344.677,83	 6.358.573,13

	 2.	B eteiligungen	 338.273,26	 800,00	 338.273,26	 800,00	 338.271,26	 0,00	 338.271,26	 0,00	 800,00	 2,00 

 

			   9.727.333,53	 800,00	 414.773,26	 9.313.360,27	 3.368.758,40	 0,00	 400.875,96	 2.967.882,44	 6.345.477,83	 6.358.575,13

			   11.417.487,90	 133.348,76	 974.933,17	 10.575.903,49	 4.364.276,27	 179.498,28	 765.508,87	 3.778.265,68	 6.797.637,81	 7.053.211,63
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Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebe-

richt erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 

noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 

zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 

n	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lage- 

	 bericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnis- 

	 sen aufweisen oder

 

n	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,  

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt  

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-

lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-

len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 

in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 

sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder recht-

liche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel-

lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers  

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
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lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-

wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 

zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentli-

che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-

berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

n	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 

	 – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel- 

	 lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 

	 führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

	 durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

	 und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs- 

	 urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche  

	 Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

	 als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen- 

	 wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre- 

	 führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

	 Kontrollen beinhalten können;

n	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

	 Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 

	 für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

	 Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

	 gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit  

	 dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

	 der Gesellschaft abzugeben;

n	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

	 Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

	 die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge- 

	 stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

	 Angaben;

n	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

	 von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs- 

	 legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig- 

	 keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

	 ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Er- 

	 eignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei- 

	 fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der  

	 Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

	S chluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

	 sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu- 

	 gehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

	 aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes- 

	 sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.  
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	 Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

	 der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang- 

	 ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege- 

	 benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell- 

	 schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

	 kann;

n	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 

	 den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Anga- 

	 ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

	 Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

	 Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund- 

	 sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli- 

	 chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

	F inanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

 

n	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem  

	 Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das  

	 von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens;

n	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz- 

	 lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An- 

	 gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge- 

	 eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe- 

	 sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

	 gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 

	 Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

	 der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

	 Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien- 

	 tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah- 

	 men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un- 

	 vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

	 von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 

der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 

wir während unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, den 21. April 2020

Baker Tilly GmbH & Co. KG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf )

Stephan Martens 	 Eric Zimmermann

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer 
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Voll flexibel – Ethisch,  
ökologisch und sozial.
VERSILIFE GARANT steht wie VERSILIFE für gute Zinsen und Renditen,  

die Möglichkeit staatlicher Förderung, Steuervorteile und außerordentlich interes-

santen Gewinnaussichten. 

Mit VERSILIFE GARANT profitiert man bereits ab dem ersten Sparbeitrag von den  

Renditechancen einer frei wählbaren ethisch-ökologischen und sozialen Fondsanlage.  

Als private Rente oder für die betriebliche Altersversorgung. Selbstverständlich auch 

mit Hinterbliebenenabsicherung.

Die gewünschte Mindestgarantie zum vereinbarten Rentenbeginn geht nicht verloren. 

VERSILIFE GARANT ist eine flexible Hybrid-Rente, die optimal die Vorteile der end-

fälligen Garantie mit den Chancen der fondsgebundenen Anlage kombiniert.  

Das Garantieniveau ist frei wählbar nach mehr Chance oder mehr Sicherheit in der 

Altersvorsorge ganz individuell.

Versicherungsbeiträge in VERSILIFE GARANT werden zu 100% in  

ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC  

investiert.

Mehr Informationen unter   

02103 | 92 92 92.

VERSILIFE 
GARANT
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 ROCK 'N' ROLL FONDS
ÖKOWORLD

Love, Peace, Performance
WAS IST DER ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS?

Sie möchten den ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL Fonds in zwei Minuten kennenlernen?

	S chauen Sie sich unser kurzes Video zum ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL Fonds  

	 auf unserer Webseite www.rock-n-roll-fonds.com an.  

 

 

Für das Leben mit Lebensgefühl

Das Lebensgefühl Rock ‘n‘ Roll steht für gute Stimmung bei einer positiven Lebenseinstellung.  

Rock ‘n‘ Roll ist nicht nur eine beliebte Musikrichtung, sondern ein bewusstes und bejahendes Lebensgefühl.

Der ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS ist kein herkömmliches Kinderprodukt. Denn davon gibt es bereits zu viele 

„von der Stange“. Der Fonds eignet sich für die Kundinnen und Kunden, die ein Vermögen von mindestens 50.000 bis 

100.000 EUR und mehr zur Verfügung haben. Eltern und insbesondere Großeltern, die großzügig  

und mit Bewusstsein Investments tätigen für Kinder und Enkel.

Das Investment in den ÖKOWORLD ROCK 'N' ROLL FONDS bietet  

die zu diesem Gefühl passende Kapitalanlage.
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Detlef Tank	  
stellvertretender Vorsitzender

Angelika Grote
Mitglied im Aufsichtsrat

Prof. Dr. Heinz J. Hockmann	
Vorsitzender

sehr geehrte aktionärinnen,  

sehr geehrte aktionäre,

wir blicken zurück auf ein sehr gutes, erfolgreiches Geschäftsjahr. Es ist der 

ÖKOWORLD AG gelungen, in allen Geschäftsfeldern zu wachsen. Das Unterneh- 

men konnte die wesentlichen Kennzahlen weiter verbessern und hat damit die  

Grundlage für eine stabile Zukunft gelegt.

Der Dank des Aufsichtsrats für diese eindrucksvolle Leistung gilt daher allen  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ÖKOWORLD AG sowie dem Vorstand, der auch 

im abgelaufenen Geschäftsjahr das Unternehmen mit Engagement und Weitblick  

geleitet hat.      

Kontinuierlicher Dialog mit dem Vorstand

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2019 intensiv mit der Entwicklung des 

Unternehmens befasst und die nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung  

auferlegten Verpflichtungen umfassend wahrgenommen. Den Vorstand haben wir  

in der Führung der Geschäfte des Unternehmens beraten und überwacht. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr beschäftigten wir uns eingehend mit der wirt- 

schaftlichen Entwicklung, der finanziellen Lage, der Strategie und wesentlichen  

Einzelmaßnahmen des Unternehmens. In diesen Themen haben wir den Vorstand 

unterstützend beraten.

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war von einem jederzeit vertrauensvollen 

Austausch gekennzeichnet sowie durch eine kontinuierliche Berichterstattung –  

in schriftlicher oder mündlicher Form – geprägt. So hat uns der Vorstand in den  

Aufsichtsratssitzungen wie auch außerhalb von Sitzungen zeitnah und umfassend 

über den Geschäftsverlauf, die Bilanz- und Ertragssituation sowie Chancen und  

Risiken für das Unternehmen unterrichtet und sich mit uns abgestimmt.

bericht des aufsichtsrates
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Auf diese Weise waren wir in alle Entscheidungen von grund-

legender Bedeutung für das Unternehmen als Gremium un-

mittelbar eingebunden. Insgesamt hatten wir ausreichend 

Gelegenheit, uns mit den Berichten und Beschlussvor- 

schlägen des Vorstandes kritisch auseinanderzusetzen.  

Dabei haben wir uns von der Ordnungsmäßigkeit der Unter-

nehmensführung durch den Vorstand überzeugt. 

Im Geschäftsjahr 2019 haben wir uns zu vier Sitzungen  

getroffen. An drei Sitzungen haben alle Mitglieder persön- 

lich teilgenommen. Lediglich an einer Sitzung konnte ein  

Mitglied des Aufsichtsrats nicht teilnehmen. Soweit erforder-

lich, erfolgte die Beschlussfassung des Gremiums zwischen 

den regelmäßigen Sitzungen auch im Wege von Umlauf- 

beschlüssen.

Aufsichtsratssitzungen und  

wesentliche Beschlussfassungen 

Das Thema der ersten Aufsichtsratssitzung am 13. März 2019 

war schwerpunktmäßig der Rückblick auf das vorausge- 

gangene Geschäftsjahr. Hierzu wurden die vorläufigen  

Finanzkennzahlen für das Jahr 2018 ausführlich erörtert. Die 

bereits im Geschäftsjahr 2018 angedachte Umsetzung der 

Auflösung der Kapitalrücklage wurde erneut thematisiert.

Im Mittelpunkt der zweiten Sitzung des Geschäftsjahres am 

08. Mai 2019 stand die Prüfung und Billigung des Jahres-

abschlusses zum 31. Dezember 2018. Der Abschlussprüfer 

nahm an der Sitzung teil und berichtete ausführlich über den 

Verlauf und das Ergebnis seiner Jahresabschlussprüfung. 

Nach eingehender Diskussion und ergänzenden Erläute-

rungen billigte der Aufsichtsrat als Ergebnis seiner eigenen 

Prüfung den Jahresabschluss in der vorgelegten Form. 

In diesem Zusammenhang wurde ebenfalls der Beschluss 

über die Ausschüttung einer Dividende für die ordentliche 

Hauptversammlung am 12. Juli 2019 herbeigeführt. Nach 

Erörterung des Dividendenvorschlags des Vorstands wurde 

dieser Vorschlag mit der einstimmigen Billigung durch den 

Aufsichtsrat erfolgreich beschlossen.

Mit Blick auf die ordentliche Hauptversammlung wurden 

vertieft die Besonderheiten der geplanten Auflösung der Ka-

pitalrücklage und denkbare Gestaltungsszenarien erörtert. 

Dem schloss sich die Berichterstattung des Vorstands über 

den Gang der Geschäfte im laufenden Jahr 2019 an. 

Die nächste Sitzung des Aufsichtsrats fand am 11. Juli 2019 im 

Vorfeld der ordentlichen Hauptversammlung statt. Es stand 

in erster Linie die Berichterstattung des Vorstandes über das 

laufende Geschäftsjahr auf der Tagesordnung.

Im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung erfolgte 

satzungsgemäß die Wahl des Vorsitzenden des Aufsichts-

rats sowie seines Stellvertreters.

Am 20. November 2019 fand die letzte Sitzung des Aufsichts-

rats des Geschäftsjahres statt. In dieser wurden der veröf-

fentlichte Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2019 erörtert  

sowie im Schwerpunkt die Ergebnisse der ersten neun  

Monate des laufenden Geschäftsjahres besprochen. 

Darüber hinaus erfolgte am 29. November 2019 die Be-

schlussfassung hinsichtlich der Kündigung der Einbeziehung 

der Vorzugsaktien in den Freiverkehr der Börse München 

(m:access). 

bericht des aufsichtsrates
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Veränderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat es keine personellen Änderungen im Aufsichts-

rat und im Vorstand der Gesellschaft gegeben. 

Jahresabschlussprüfung 2019

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde vom Vorstand nach den Vorschrif-

ten des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Die beauftragte Baker Tilly GmbH & 

Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat zum 31. Dezember 2019 den 

Jahresabschluss nach handelsrechtlichen Grundsätzen geprüft und mit dem unein- 

geschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Abschlussprüfer hat die Prüfung 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten Grundsätze  

ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen.

Die Abschlussunterlagen mit dem Lagebericht, die Prüfungsberichte der Abschluss-

prüfer und der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns 

wurde allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet. Daher konnte eine 

intensive Beschäftigung mit den Unterlagen und eine gründliche Beratung zum Jah-

resabschluss stattfinden.

Wir haben uns dem Ergebnis der Prüfung des Abschlussprüfers angeschlossen und 

auf der Grundlage unserer eigenen Prüfung festgestellt, dass keine Einwendungen 

zu erheben sind. Daher haben wir in der Aufsichtsratssitzung vom 06. Mai 2020 

nach Beratung den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss mit dem Lagebe-

richt gebilligt. Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind damit zugleich fest-

gestellt.

Dem Dividendenvorschlag des Vorstands schloss sich der Aufsichtsrat nach eigener 

Prüfung ebenfalls an.  
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Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand wird in der ordentlichen Hauptversammlung 

der Gesellschaft, die voraussichtlich am Freitag, den 26. 

Juni 2020 stattfinden wird, vorschlagen, den Bilanzgewinn 

für das Geschäftsjahr 2019 in Höhe von EUR 16.102.149,36  

wie folgt zu verwenden:

a)	 Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,62 

	 je dividendenberechtigter Vorzugsaktie  

	 (Stück 3.050.000) 	 EUR 1.891.000,00

 

b)	 Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,61  

	 je dividendenberechtigter Stammaktie  

	 (Stück 4.200.000)  	 EUR 2.562.000,00

 

c)	 Vortrag des verbleibenden Bilanzgewinns auf neue  

	R echnung 	 EUR 11.649.149,36

Bei unseren Überlegungen zur Dividendenhöhe haben wir 

einerseits die ergebnisorientierte Dividendenpolitik der 

ÖKOWORLD AG fortgesetzt und die Aktionärinnen und Aktio-

näre am deutlich gestiegenen Ergebnis des Geschäftsjahres 

beteiligt. Andererseits haben wir die dramatischen Entwick-

lungen an den Wertpapiermärkten im Zuge der Corona-Krise 

berücksichtigt, um unserer Gesellschaft auch weiterhin eine 

stabile finanzielle Grundlage zu geben und zukünftig attrak-

tive Ausschüttungen zu ermöglichen.

Diesen Dividendenvorschlag betrachten wir daher als eine 

logische Fortsetzung unserer attraktiven und verlässlichen 

Dividendenpolitik für unsere Aktionärinnen und Aktionäre. 

Mit Blick auf die Ausbreitung des Coronavirus und dem  

weltweiten Einbruch der Börsenkurse bewerten wir die  

stabile Kursentwicklung der ÖKOWORLD-Aktie in den letz-

ten Monaten ebenfalls als eine Bestätigung durch den  

Kapitalmarkt, dass es uns gelungen ist, ein Unternehmen  

mit einem soliden Unternehmenswert zu schaffen.  

Vor diesem Hintergrund sind wir zuversichtlich, dass trotz 

der unvorhersehbaren Auswirkungen und Anforderungen  

der Corona-Krise das Unternehmen aufgrund der guten 

Ertragslage und der strategischen Ausrichtung seine an-

spruchsvollen Ziele erreichen kann.

Wir würden uns sehr freuen, sehr geehrte Aktionärinnen 

und sehr geehrte Aktionäre, wenn Sie uns auf unserem Weg  

weiterhin begleiten. Unser besonderer Dank gilt dem Ver- 

trauen, dass Sie im vergangenen Geschäftsjahr der 

ÖKOWORLD AG, ihrem Management und ihrer Belegschaft 

sowie unseren Produkten geschenkt haben.

 

Hilden im Mai 2020

 

Prof. Dr. Heinz J. Hockmann 

Vorsitzender des Aufsichtsrates



Ethisch-ökologische 
Vermögensberatung

ÖKOWORLD INvestmentfonds
wertentwicklung nach kosten
stand 31. dezember 2019

	 Jan. - Dez. 2019	 Jan. - Dez. 2018	 5 Jahre	 seit Auflage 

	 25,94 %	 -8,26 %	 52,34 %	 286,97 %

	 27,57 %	 -21,23 %	 35,32 %	 75,66 %

	 22,67 %	 -5,07 %	 32,75 %	 60,41 %

	 37,12 %	 -9,21 %	 79,26 %	 74,86 %

	 31,90 %	 -13,37 %	 35,41 %	 89,75 %

Fondsvolumen: 1.218,07 Mio. EURÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC

Auflagedatum: 2. Mai 1996

Auflagedatum: 17. September 2012

Auflagedatum: 10. Oktober 2008

Auflagedatum: 27. Juli 2007

Auflagedatum: 29. Januar 2008

 Fondsvolumen: 29,78 Mio. EURÖKOWORLD WATER FOR LIFE

Fondsvolumen: 150,61 Mio. EURÖKOWORLD KLIMA

 Fondsvolumen: 120,83 Mio. EURÖKOWORLD ROCK ‘N‘ ROLL FONDS

Fondsvolumen: 131,53 Mio. EURÖKOWORLD growing markets 2.0 
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Itterpark 1  

40724 Hilden | Düsseldorf 

Telefon 0 21 03-9 29-0 

Fax 0 21 03-9 29-44 44 

E-Mail info@oekoworld.com 

www.oekoworld.com 
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